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Klänge einer Stadt
Die Uraufführung im November 2022 er-
fuhr begeisterte Reaktionen: „Ein wunder-
barer, großartiger Abend“, „eine grandiose 
Leistung aller Mitwirkenden“, „perfekt in-
szeniert“. Vom Publikum wurde das Werk 
mit minutenlangen stehenden Ovationen 
bedacht. Aufgrund dieses lebhaften Zu-
spruchs wird „Klänge einer Stadt“, eine 
musikalische Reise durch die Bruchsaler 
Geschichte, am 12. März um 19 Uhr im Bür-
gerzentrum noch einmal wiederholt.
Das Aufeinanderschlagen prähistorischer 
Steinwerkzeuge, gregorianische Choräle, 
barocke und jüdische Melodien, das rhyth-
mische Stampfen von Lokomotiven bis zur 
Weltmusik der Gegenwart: „Klänge einer 
Stadt“ des Komponisten Carlos Enrique 
Trujillo Mendez zeichnet als spartenüber-
greifendes Gesamtwerk musikalisch, tän-
zerisch und in rezitierten Texten die histo-
rische Entwicklung von Bruchsal seit der 
Vorgeschichte bis zum innovativen Wirt-

schaftsstandort nach. In leitmotivischen 
Hauptlinien werden Kristallisationspunkte 
der Stadtgeschichte in modernen Klangfar-
ben vertont: Die Besiedelung in der Stein-
zeit, die Bedeutung als mittelalterlicher 
Kaiserhof und bischöfl iche Residenz bieten 
ebenso Projektionsfl ächen zur musikali-
schen Interpretation wie die Veränderun-
gen der Stadt seit dem 19. Jahrhundert und 
die Vielfalt ihrer Kulturen in der Gegenwart.
Gemeinsam mit der RP Bigband Abt.7, die 
bereits durch zahlreiche experimentelle Mu-
sikprojekte auf sich aufmerksam gemacht 
hat – gestalten mehrere weitere Bruchsaler 
Formationen das außergewöhnliche Pro-
jekt. Der Kammerchor Bruchsal ist ebenso 
vertreten wie das Instrumentalensemble 
für Alte Musik, die Ensembles MuKs-Ba-
rock und Shtetl Tov, das Atelier der Künste 
sowie Schauspieler der Badischen Landes-
bühne. Musikalischer Kopf von „Klänge 
einer Stadt“ ist der Musikpädagoge Heinz 

R. Huber. „Klänge einer Stadt“ ist eingebun-
den in das Projekt „Stadtgeschichten – was 
war / was ist / was wird“, das die Badische 
Landesbühne im März 2023 verwirklicht.

Fasnachtsveranstaltungen in Bruchsal – Save the Date
Veranstaltung Datum Uhrzeit Veranstaltungsort Veranstalter

Kartenvorverkauf 
Prunksitzung Büchenau

20.01. 19.00 Hummelstall BKG

Prunksitzung Büchenau 04.02. 19.33 Mehrzweckhalle 
Büchenau

BKG

Melkküwwl Sitzung 
Obergrombach

10.02. 19.01 TVO-Halle

Brusler Morgendorscht 11.02. 07.77 Graf-Kuno-Museum/
Andreasstaffel

Freundeskreis Monsterkonzert Bruchsal e. V.

Bruchsaler Rathausstürmung 11.02. 11.11 Rathaus Bruchsal 
sowie Marktplatz

Narrenrat Bruchsal e. V.

Monsterkonzert 11.02. 15.00 Otto-Oppenheimer-
Platz

Freundeskreis Monsterkonzert Bruchsal e. V.

55. Bruchsaler Fasnachtsumzug 12.02. 13.33 Bruchsaler Innenstadt KBF
Ladies Valentine 14.02. 19.00 Pfarrzentrum 

Obergrombach
Kath. Frauengemeinschaft Obergrombach

FasNach(t)mittag – 
nicht nur für Senioren

17.02. 14.59 Bürgerzentrum 
Bruchsal

GroKaGe und Stadt Bruchsal

Rathausstürmung Büchenau 17.02. 18.33 Verwaltungsstelle 
Büchenau

BKG

Rathausstürmung Obergrombach 17.02. 18.11 Rathaus 
Obergrombach

Große Prunksitzung 18.02. 18.11 Bürgerzentrum 
Bruchsal

GroKaGe

Turnerball Obergrombach 18.02. 20.01 TVO-Halle Turnverein Obergrombach
Große Prunksitzung 18.02. 18.11. Bürgerzentrum 

Bruchsal
GroKaGe Bruchsal 1879 e.V.

Familienfasching Obergrombach 19.02. 15.01 TVO-Halle Turnverein Obergrombach
Seniorenfasching Obergrombach 20.02. 14.30 Pfarrzentrum 

Obergrombach
„FORUM Älterwerden“

Kinderfasching 20.02. 14.11. Turnhalle Helmsheim GroKaGe Bruchsal 1879 e.V.
72. Büchenauer Fasnachtsumzug 21.02. 14:11 Büchenau BKG
Abbuzze 21.02. 18:00 Saalbachstrand Narrenrat Bruchsal e. V.

Information
Karten zum Preis von 15 Euro, ermä-
ßigt 13 Euro (freie Platzwahl) sind 
erhältlich bei der Touristinformation 
Bruchsal, Hoheneggerstraße 7 (H7), 
76646 Bruchsal, Tel. (072 51) 50 594-
61, E-Mail: touristinformation@btmv.
de sowie bei der Badischen Landes-
bühne, Am Alten Schloss 24, 76646 
Bruchsal, Tel. (072 51) 727 23, E-Mail: 
ticket@dieblb.de oder abo@dieblb.de
Telefonische Reservierung unter: 
Tel. (072 51) 79-531, 
E-Mail: kultur@bruchsal.de
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Auf ein Wort

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
am vergangenen Wochenende habe ich 
verschiedene Veranstaltungen besucht. Ich 
war beim Neujahrsempfang in Untergrom-
bach, beim Neujahrsempfang in Heidels-
heim und beim Neujahrskonzert mit dem 
Stamnitz-Orchester im Bürgerzentrum. Alle 

drei Veranstaltungen waren etwas ganz Be-
sonderes. Überall herrschte eine sehr gute 
Stimmung. Das ist sehr wohltuend, ange-
sichts der krisenbehaften Zeiten, in denen 
wir leben. Den Bürgern/-innen liegt an der 
Begegnung mit anderen, am Austausch und 
am Gespräch. Das war für mich deutlich 
spürbar und hat mich sehr gefreut. 
Ein Thema, das mir aus einer tiefen, inneren 
Überzeugung am Herzen liegt, ist das Ge-
denken an die Opfer des Nationalsozialis-
mus. An diesem Freitag - 27. Januar - jährt 
sich die Befreiung von Ausschwitz zum 
78. Mal. Seit 1996 ist dieses Datum in 
Deutschland ein offi  zieller Gedenktag, in 
dessen Fokus alle Opfer der nationalso-
zialistischen Gewaltherrschaft stehen. In 
den vergangenen Jahren haben auch wir in 
Bruchsal für diesen Tag eine Erinnerungs-
kultur entwickelt – zusammen mit den 
Kirchen und den kulturellen Einrichtungen. 
Ich besuche immer die Gräber von Ella 
Weiss und Josef Heidt. Beide stehen hier 
in Bruchsal für die Millionen Opfer, die von 
den Nationalsozialisten verfolgt, inhaftiert 
und getötet wurden, weil sie anders dach-
ten und anders glaubten. Eine weitere Per-
sönlichkeit, die zu den ersten politischen 
Opfern der nationalsozialistischen Gewalt-
herrschaft zählte, ist Ludwig Marum. Der 
ehemalige SPD-Reichstagsabgeordnete  
wurde schon 1934 im Konzentrationslager 

Kislau ermordet. Seinem Leben und Wirken 
haben wir im vergangenen Jahr eine Aus-
stellung gewidmet. Am Freitagabend sind 
seine Briefe an seine Frau Johanna aus der 
Gefangenschaft Inhalt einer Lesung. Seine 
Enkelin Andrée Fischer-Marum hat gemein-
sam mit Schülern/-innen des Schönborn-
Gymnasiums diese Lesung vorbereitet. 
Leider kann sie selbst nicht mehr mitwirken, 
weil sie unerwartet Anfang Januar verstor-
ben ist. 
Das Schicksal Einzelner gibt den Gräuelta-
ten des Nationalsozialismus Gesicht. Ihre 
Lebensgeschichten machen für uns das 
damals Geschehene greifbar. Es erschreckt 
mich, dass die zunehmenden, antisemiti-
schen Übergriffe und Gewalttaten zeigen, 
der Antisemitismus ist nach wie vor mitten 
unter uns. Umso wichtiger ist es, dass wir 
gedenken und dieses Gedenken für uns 
Mahnung bleibt, dass so etwas nie wieder 
auf deutschem Boden passieren darf. Wir 
sind täglich gefordert, uns Hass und Hetze, 
Rassismus und Antisemitismus mit aller 
Kraft entgegenzustellen.  

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Simone Staron

Das sind die beliebtesten Vornamen in Bruchsal
Bruchsal (PM) | In Bruchsal wurden im 
vergangenen Jahr 1046 Kinder geboren. 
Und natürlich wurden diese Kinder auch 
mit klangvollen Namen versehen. Doch 
welche Namen führen die Spitze in Bruch-
sal an? Bei den Mädchen stand Emilia 
ganz hoch im Kurs. 13 Kinder erhielten im 
Jahr 2022 diesen Namen. Bei den Jungen 
wurde insgesamt zwölf Mal der Name 
Luca vergeben und steht somit unange-
fochten auf Platz eins. Den zweiten Platz 
teilen sich bei den Mädchen die Namen 

Lina, Mia, Mila und Sophie. Insgesamt 
acht Mal wurde dieser jeweils vergeben. 
Bei den Jungen stehen Leon und Liam auf 
Platz zwei – diese Namen wurden neun 
Mal vergeben. Platz drei teilen sich bei 
den Mädchen Ella, Emma, Hannah, Lea, 
Lia und Sophia, bei den Jungen Ben, Felix, 
Gabriel, Moritz und Theo. Auf den weiteren 
Plätzen fi nden sich Hailey, Leonie, Luna, 
Malia und Marie sowie Anton, Elias, Jo-
nas, Leo, Maximilian, Noah, Samuel, Jona 
und Paul. Aber auch eher seltene Namen 

wie Aurelia, Aleyna oder Livia schafften 
es in Bruchsal bei den Mädchen auf die 
Rangliste. Bei den Jungen waren es Emili-
an und Franz. Was jedoch auffällt, ist, dass 
die Geburten im Jahr 2022 im Gegensatz 
zum Jahr 2021 rückläufi g waren. Im Jahr 
2021 wurden noch 1185 Kinder geboren. 
Ein kräftiger Anstieg zeigt sich jedoch bei 
den Eheschließungen. Waren es im Jahr 
2021 noch 200 Eheschließungen, gingen 
im Jahr 2022 304 Paare den Bund der Ehe 
ein.

Bürgersprechstunde
Am 14. Februar fi ndet die nächste Bürgersprechstunde statt. Interessierte Bürger/-innen können sich telefonisch bei Gabriele 
Strauß unter der Telefonnumer: (07 251) 79-264 anmelden.

ZUSAMMEN.LEBEN – In der Südstadt – Eröffnung Quartierstreff
In der Bruchsaler Südstadt wird am 28. Ja-
nuar der neue Quartierstreff eingeweiht.
Unter dem Motto „ZUSAMMEN.LEBEN Süd-
stadt“ lädt die Stadt Bruchsal in Kooperation 
mit dem Caritasverband Bruchsal e.V. ein. 
Los geht es um 14 Uhr. Neben der offi  ziellen 
Eröffnung des Quartierstreffs durch Ober-

bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick ist 
vor allem Zeit, um bei Kaffee und Kuchen 
miteinander in den Austausch zu kommen 
und die neuen Quartiersräume im Senioren-
zentrum St. Anton kennenzulernen.
Mit einem kleinen Rahmenprogramm und 
Musik soll dem Quartierstreff feierlich, fröh-

lich und ungezwungen das erste „Leben“ 
eingehaucht werden. Alle Bewohner/-innen 
der Südstadt sind herzlich eingeladen. 
Dabei sind die Stadt und der Caritasverband 
auch gespannt auf die Erfahrungen, Bedürf-
nisse und Ideen für den Quartierstreff, die 
jeder und jede Einzelne mitbringt.
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Energie. Lebensqualität. Mobilität. www.stadtwerke-bruchsal.de

„Sobald von innen die Türe zugeht, laufen die Uhren anders!“
„Lotus Wellness“ im SaSch! ist seit 20 Jahren die Oase für körperliche und seelische Entspannung

Am 9. Januar 2003 eröffneten Lalitta und Ha-
rald Müller, die sich in Thailand kennengelernt 
und die Idee von dort mitgebracht haben, ihr 
„Zentrum für traditionelle thailändische Mas-
sage, Kräuter- und Entspannungskunst“ in 
den Räumen des Bruchsaler SaSch!
In den Anfangsjahren, die sie im Rückblick als 
die schwerste Zeit ansehen, galt es durchzu-
halten, gegen ein Klischee anzukämpfen und 
durch Qualität zu überzeugen. Bis Corona 
war ihr Zentrum für traditionelle thailändi-
sche Massage (TTM) so begehrt, dass die 
beiden sukzessive kleinere Dependancen in 
Bruchsal, Weingarten und Walzbachtal eröff-
neten. Als das Haus in der Stadtgrabenstraße 
verkauft, das Grundstück neu bebaut wurde, 
waren die Zeit und das Geld für den Innenaus-
bau weg. Auch die beiden anderen Ableger 
blieben irgendwann zu. Im SaSch! hingegen 
hat sich die TTM etabliert. Lalitta Müller und 
ihr Team, Sakhorn Chaiwong, Bupha Räther, 
Janphen Wolz, Bunmii Herrmann und Sirilak 
Bagyal, lassen ihren Kund/-innen seit nun-
mehr zwei Jahrzenten bei der Körper- immer 
auch eine Seelen-Massage angedeihen. Im 
„Lotus Wellness“ werden traditionelle thai-
ländische Massagen ohne und mit Aroma-Öl, 
mit Kräuteranwendungen, als Teil- oder Ganz-
körpermassage und darüber hinaus Kopf-, 
Gesichts- und Fußmassagen angeboten. Den 
traditionellen Beruf der Masseurin und die 
dazugehörigen Techniken hat Lalitta Müller 
in Thailand erlernt. „Am beliebtesten sind 
die Standard-Massagen, so langsam laufen 
ihnen aber die Aroma-Ölmassagen den Rang 
ab“, beobachtet Harald Müller, der, wenn es 
seine Zeit zulässt, der Kundschaft beratend 
zur Seite steht. Die Müllers haben lange nach 
guten Aroma-Massageölen gesucht, die sie 
aus dem renommierten deutschen Fachhan-
del beziehen, der sich besonders für Ökolo-
gie, Ökonomie und soziales Engagement ein-
setzt. Einmal im Jahr importieren sie, die vor 
Corona jährlich nach Thailand gereist sind, 

Massagebalsame, Kräuterstempel, ätheri-
sche Öle und andere Massagesalben. Diese 
beziehen sie überwiegend aus kleineren thai-
ländischen Manufakturen in dortigen Tem-
pelanlagen. In Bruchsal können die Kund/ 
-innen aus einem Sortiment kleiner Tester 
ein Aroma-Öl auswählen, riechen und auf der 
Haut ausprobieren, dessen Pendant aus dem 
Sortiment der großen Ölflacons dann bei der 
Massage zur Anwendung kommt.
Lalitta Müller, die anderen so viel Gutes tut, 
hat ob ihres körperlich sehr anstrengenden 
Berufs, in dem sie hauptsächlich mit den 
Händen, bei sportlich durchtrainierten Kund/ 
-innen auch mit den Ellenbogen oder den 
Knien, selten mit den Füßen arbeitet, nach 
nunmehr 20 Jahren selbst Rückenprobleme. 
Für die Probleme ihrer Kund/-innen hat sie 
ein gutes, nein, zwei gute Händchen, passt 

ihr Massageprogramm immer individuell an. 
Dank ihres Einfühlungsvermögens kommt 
die Stammkundschaft („von 20 bis Ü80“) im-
mer wieder gern nach Bruchsal. Viele hat sie 
gefühlt ihr halbes Leben lang begleitet, hat 
ihnen zugehört, ihnen Rat gegeben, ihr Glück 
und ihre Sorgen geteilt, sich Vertrauen erwor-
ben.
Wer zu „Lotus Wellness“ kommt, leidet meist 
unter Verspannungen und braucht eine 
Wohlfühlmassage, möchte den Kopf wieder 
freibekommen, eine Auszeit vom Stress, ob 
durch andere verursacht oder selbst aufer-
legt, nehmen. Lalitta und Harald Müller, die 
sich bei ihrer Kundschaft für 20 Jahre Treue 
herzlich bedanken möchten, strahlen aus, 
was einst ein Kunde festgestellt hat: Bei ih-
nen laufen die Uhren anders! – Mehr Infos 
auf www.Lotus-wellness.com.

In der Wohlfühlatmosphäre des „Lotus-Wellness“-Zentrums im SaSch! laufen seit 20 Jah-
ren die Uhren anders, denn bei Lalitta und Harald Müller bleibt der Alltagsstress vor der 
Tür zurück Foto: tw|SWB

27. Bruchsaler Sprintermeeting im SaSch!-Hallenbad
Die SaSch!-Sauna hat unabhängig davon am Samstag, 11. Februar, wie gewohnt geöffnet

Der Bruchsaler Schwimmverein e. V. (BSV) 
zeichnet erstmals seit dem Corona-Jahr 
2020 in diesem Jahr wieder als Ausrichter 
für das jährliche Bruchsaler Sprintermeeting 
verantwortlich. Am Samstag, 11. Februar, 
in der Zeit von 9 bis 17 Uhr wird die Veran-
staltung erwartungsgemäß wieder zahl-
reiche Aktive aus den Vereinen des Deut-
schen Schwimmverbandes nach Bruchsal 
ziehen. Das Hallenbad bleibt an diesem 
Samstag für den öffentlichen Badebetrieb 
geschlossen. – Die Saunagäste können 

aber wie gewohnt die Sauna nutzen, die ih-
nen von 10 bis 23 Uhr zur Verfügung steht. 
Kassenschluss und Einlassende sind zwei 
Stunden vor Schließung. Die Verantwortli-
chen des BSV rechnen wieder mit regem 
Zuspruch – auch von auswärtigen Vereinen. 
Das Sprintermeeting ist für die Zuschauer 
besonders attraktiv durch seine attraktiven 
Kurzstrecken-Wettkämpfe, die bei anderen 
Veranstaltungen dieser Art so nicht geboten 
werden. Für die Verpflegung während des 
Wettkampfes bietet der Veranstalter kleine 

Speisen sowie ein Kuchenbüfett an. Für be-
sondere Wünsche steht dem Publikum auch 
Edith und Manuela Schneiders SaSch!-Bist-
ro offen. Infos zum 27. Bruchsaler Sprinter-
meeting gibt es bei der BSV-Geschäftsstelle, 
Sportzentrum 7, Telefon (072 51) 98 22 999 
oder auf www.bruchsalersv.de. 
Allgemeine Infos über das SaSch!, die Öff-
nungszeiten oder Eintrittspreise erhält man 
unter Telefon (072 51) 706-261 und auf 
www.stadtwerke-bruchsal.de.
 Artikel: tw/SWB
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Impressionen von einem hochkarätigen Neujahrskonzert

 Fotos: Fotofreunde Heidelsheim
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Abwasserverband Kammerforst
Sitz: Karlsdorf-Neuthard
Veröffentlichung Festsetzungsbeschluss Wirtschaftsplan 2023
Aufgrund von § 18 des Gesetztes über kommunale Zusammenarbeit 
(GKZ) i.d.F. vom 16.09.1974
(GBI S. 408), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 17.06.2020 (GBI 
S. 403) in Verbindung mit § 14 des Gesetzes über die Eigenbetriebe 
der Gemeinden (Eigenbetriebsgesetz – EigBG) in der Fassung vom
08.01.1992 (GBI S. 22), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 
17.06.2020 (GBI S. 409), und § 10 der Verbandssatzung vom 
20.11.2014, hat die Verbandsversammlung am 06.12.2022 folgen-
den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2023 beschlossen:

Der Wirtschaftsplan 2023 wird festgesetzt
1 im Erfolgsplan mit den folgenden Beträgen
1.1 Erträge 3.317.700,00 €
1.2 Aufwendungen 3.317.700,00 €
1.3 Veranschlagtes Jahresergebnis 

(Saldo aus 1.1 und 1.2)
0,00 €

2 im Liquiditätsplan mit den folgenden Beträgen
2.1 Einzahlungen aus laufender Geschäfts-

tätigkeit
3.067.700,00 €

2.1.2 Auszahlungen aus laufender Geschäfts-
tätigkeit

2.131.700,00 €

2.1.3 Zahlungsmittelüberschuss
(Saldo aus 2.1.1 und 2.1.2)

936.000,00 €

2.2.1 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 400,00 €
2.2.2 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.293.000,00 €
2.2.3 Finanzierungsmittelbedarf aus Investiti-

onstätigkeit
(Saldo aus 2.2.1 und 2.2.2)

1.292.600,00 €

2.3 Finanzierungsmittelbedarf
(Saldo aus 2.1.3 und 2.2.3)

356.600,00 €

2.4.1 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 2.219.000,00 €
2.4.2 Auszahlungen aus Finanzierungstätig-

keit
1.862.400,00 €

2.4.3 Finanzierungsmittelüberschuss aus Fi-
nanzierungstätigkeit
(Saldo aus 2.4.1 und 2.4.2)

356.600,00 €

2.5 Saldo Liquiditätsplan 
(Saldo aus 2.3 und 2.4.3)

0,00 €

3 Kreditermächtigungen und Verpflichtungsermächtigungen
3.1 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredit-

aufnahmen
für Investitionen (Kreditermächtigun-
gen)

1.310.000,00 €

3.2 Gesamtbetrag der Verpflichtungser-
mächtigungen

0,00 €

4 Kassenkredite
4 mit dem Höchstbetrag der Kassenkredi-

te
500.000,00 €

Karlsdorf-Neuthard, den 06.12.2022

Sven Weigt
Bürgermeister
Verbandsvorsitzender

Die Gesetzmäßigkeit des von der Verbandsversammlung am 
06.12.2022 gefassten Beschlusses über die Festsetzung des 
Wirtschaftsplanes für den Zweckverband Abwasserverband Kam-
merforst für das Wirtschaftsjahr 2023 wurde mit Verfügung des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe vom 05.01.2023, Az.: RPK14-2207-
47/9/3, bestätigt.

Nach § 12Abs. 4 Gesetz über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) 
i.V.m § 12 Eigenbetriebsgesetz (EigBG) und §§ 87 Abs. 2, Ziffer 3 
Gemeindeordnung (GemO) wurden genehmigt:

a. der unter Ziffer 3 des Beschlusses festgesetzten Gesamtbe-
trag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen (Kre-
ditermächtigung) in Höhe von 1.310.000 €

b. der unter Ziffer 4 des Beschlusses festgesetzten Höchstbe-
trag der Kassenkredite in Höhe von 500.000 €.

Der Wirtschaftsplan 2023 des Zweckverbands Abwasserverband 
Kammerforst liegt von Montag, 30.01.2023 bis einschließlich 
Dienstag, 07.02.2023 auf der Verbandskläranlage (Im Klein Feld 31, 
76689 Karlsdorf-Neuthard) zu den üblichen Öffnungszeiten (Montag 
– Donnerstag: 8 Uhr – 12, 13 Uhr – 16 Uhr und Freitag: 8 Uhr - 12 Uhr) 
öffentlich zur Einsicht aus.

Haushaltssatzung der Stadt Bruchsal für das 
Haushaltsjahr 2023
Auf Grund des § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
hat der Gemeinderat der Stadt Bruchsal am 20.12.2022 folgende 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 beschlossen:

§ 1
Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023, der die für die Erfül-
lung der Aufgaben der Stadt Bruchsal voraussichtlich anfallenden 
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie die eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen 
Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird festgesetzt
1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen

1.1
1.2

1.3

Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendun-
gen von
Veranschlagtes ordentliches Ergebnis von

155.784.750 €

-152.041.600 €
3.743.150 €

1.6

1.7

1.8

Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträ-
ge von
Gesamtbetrag der außerordentlichen Auf-
wendungen von
Veranschlagtes Sonderergebnis von

0 €

0 €
0 €

1.9 veranschlagtes Gesamtergebnisvon 3.743.150 €

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen
2.1

2.2

2.3

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit von
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit von
Zahlungsmittelbedarf des Ergebnishaushalts 
von

142.010.680 €

-142.590.820 €

-580.140 €
2.4

2.5
2.6

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investi-
tionstätigkeit von
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Inves-
titionstätigkeit von
Veranschlagter Finanzierungsmittelbedarf 
aus Investitionstätigkeit von

11.122.610 €

-30.388.040 €

-19.265.430 €
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelbedarf 

von -19.845.570 €
2.8

2.9

2.10

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit von
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit von
Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss aus Finanzierungstätigkeit von

9.200.000 €

-2.000.000 €

7.200.000 €
2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungs-

mittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts 
von -12.645.570 €

§ 2
Kreditermächtigung für Investitionen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditauf-
nahmen für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird 
festgesetzt auf 9.200.000 €

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächti-
gungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die 
künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men belasten (Verpflichtungsermächtigungen), 
wird festgesetzt auf

17.670.000 €
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§ 4
Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird fest-
gesetzt auf 25.000.000 €

§ 5
Steuersätze

Die Steuersätze (Hebesätze) werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer

a)  für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) auf

b)  für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 
der Steuermessbeträge;

2. für die Gewerbesteuer auf der Steuermess-
beträge.

395 v.H.

395 v.H.

380 v.H.

§ 6
Stellenplan

Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2023 ist Bestandteil dieser 
Haushaltssatzung.
Die Übereinstimmung dieser Haushaltssatzung mit dem Gemeinde-
ratsbeschluss vom 20.12.2022 wird bestätigt.
Ausgefertigt:
Bruchsal, den 21.12.2022

Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Vorstehende Haushaltssatzung ist vom Regierungspräsidium 
Karlsruhe bestätigt worden. Der Haushaltsplan 2023 wird ab dem 
27.01.2023 bis einschließlich 10.02.2023 zur Einsicht im Rathaus 
am Marktplatz, Kaiserstr. 66, Bruchsal, Zimmer 2.14, während den 
üblichen Sprechzeiten öffentlich ausgelegt. Wir bitten darum, vorab 
einen Termin per E-Mail (finanzverwaltung@bruchsal.de) oder per 
Telefon (07251/79-259) zu vereinbaren.

Hinweis gemäß § 4 der Gemeindeordnung
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder unter Verletzung von solchen 
Verfahrens- oder Formvorschriften, die aufgrund der Gemeindeord-
nung erlassen worden sind, zustande gekommen sein, so gilt diese 
dennoch ein Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung dieser Satzung verletzt worden 
sind,

2. die Oberbürgermeisterin dem Beschluss nach § 43 der Gemein-
deordnung wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder 
wenn vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschriften gegenüber der Stadt Bruchsal innerhalb 
der Jahresfrist unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Haushaltssatzung 2023
Abwasserverband Weißach- und Oberes Saalbachtal

Sitz: Bretten
HAUSHALTSSATZUNG

Aufgrund § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit i.d.F. 
vom 16. September 1974 (Ges.Bl. S. 408), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 7. Juni 2020 (Ges.Bl. S. 403), in Verbindung mit § 79 der 
Gemeindeordnung BadenWürttemberg i.d.F. vom 24. Juli 2000 (Ges.
Bl. S. 581) zuletzt geändert durch Gesetz vom 2. Dezember 2020 
(Ges.Bl. S. 1095, 1098), und der Verbandssatzung hat die Verbands-
versammlung am 01.12.2022 folgende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2023 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1. im Ergebnishaushalt mit folgenden Beträgen  EUR
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Beträge  8.571.190
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen  -8.571.190
1.3  Veranschlagtes ordentliches Ergebnis  

(Saldo aus 1.1 und 1.2) von  0
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0
1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0
1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) von 0

2. im Finanzhaushalt mit folgenden Beträgen  EUR
2.1   Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender  

Verwaltungstätigkeit von  8.176.313
2.2   Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender  

Verwaltungstätigkeit von  -6.105.890
2.3   Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des Ergeb- 

nishaushalts (Saldo aus 2.1 und 2.2) von  2.070.423
2.4   Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investition- 

stätigkeit von  0
2.5   Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitions  

tätigkeit von  -6.789.700
2.6   Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/ 

-bedarf aus Investitionstätigkeit  
(Saldo aus 2.4 und 2.5) von  -6.789.700

2.7   Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / 
-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) von  -4.719.277

2.8   Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungs- 
tätigkeit von  7.487.577

2.9   Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungs- 
tätigkeit von  -2.780.000

2.10  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/- 
bedarf aus Finanzierungstätigkeit  
(Saldo aus 2.8 und 2.9) von  4.707.577

2.11  Veranschlagte Änderung des Finanzierungs- 
mittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts  
(Saldo aus 2.7 und 2.10) von  -11.700

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investiti-
onen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) 
wird festgesetzt auf  6.789.700 EUR.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Einge-
hen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszah-
lungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 
 33.612.200 EUR.

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt  
auf  3.000.000 EUR.

§ 5 Umlagen
Vermögensumlage nach §11 Abs. 2 Verbandssatzung

a) Baukostenumlage
Die Baukostenumlage wird wie folgt festgesetzt:
Verbandsmitglied Umlagebetrag
Bretten 0,-- Euro
Bruchsal 0,-- Euro
Gondelsheim 0,-- Euro
Knittlingen 0,-- Euro
Maulbronn 0,-- Euro
Neulingen 0,-- Euro
Oberderdingen 0,-- Euro
Ölbronn-Dürrn 0,-- Euro
Summe 0,-- Euro

b) Tilgungsumlage
Die Tilgungsumlage wird wie folgt festgesetzt:
Verbandsmitglied Umlagebetrag
Bretten 361.799,-- Euro
Bruchsal 67.416,-- Euro
Gondelsheim 33.168,-- Euro
Knittlingen 89.411,-- Euro
Maulbronn 59.048,-- Euro
Neulingen 58.739,-- Euro
Oberderdingen 9.924,-- Euro
Ölbronn-Dürrn 18.372,-- Euro
Summe 697.877,-- Euro

Betriebskostenumlage nach § 12 Abs. 3 Verbandssatzung
Die Betriebskostenumlage wird wie folgt festgesetzt:
Verbandsmitglied Umlagebetrag
Bretten 2.892.328,-- Euro
Bruchsal 447.947,-- Euro
Gondelsheim 270.569,-- Euro
Knittlingen 563.595,-- Euro
Maulbronn 377.989,-- Euro
Neulingen 450.431,-- Euro
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Oberderdingen 64.214,-- Euro
Ölbronn-Dürrn 107.317,-- Euro
Summe 5.174.390,-- Euro

Finanzkostenumlage nach § 12 Abs. 2 Verbandssatzung
Die Finanzkostenumlage wird wie folgt festgesetzt:
Verbandsmitglied Umlagebetrag
Bretten 1.518.306,-- Euro
Bruchsal 246.689,-- Euro
Gondelsheim 157.640,-- Euro
Knittlingen 313.051,-- Euro
Maulbronn 197.985,-- Euro
Neulingen 251.016,-- Euro
Oberderdingen 38.378,-- Euro
Ölbronn-Dürrn 59.058,-- Euro
Summe 2.782.123,-- Euro

Betriebskostenumlage nach § 12 Abs. 5 Verbandssatzung
Die Betriebskostenumlage wird wie folgt festgesetzt:
Verbandsmitglied Umlagebetrag
Bretten 2.600,-- Euro
Bruchsal 2.470,-- Euro
Gondelsheim 390,-- Euro
Knittlingen 650,-- Euro
Maulbronn 325,-- Euro
Neulingen 0,-- Euro
Oberderdingen 0,-- Euro
Ölbronn-Dürrn 65,-- Euro
Summe 6.500,-- Euro

Investitionskostenzuschüsse der Verbandsgemeinden 
nach § 12 Abs. 6 Verbandssatzung

Die Finanzkostenumlage wird wie folgt festgesetzt:
Verbandsmitglied Umlagebetrag
Bretten 0,-- Euro
Bruchsal 0,-- Euro
Gondelsheim 0,-- Euro
Knittlingen 0,-- Euro
Maulbronn 0,-- Euro
Neulingen 0,-- Euro
Oberderdingen 0,-- Euro
Ölbronn-Dürrn 0,-- Euro
Summe 0,-- Euro

§ 6 Stellenplan
Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2023 ist Bestandteil dieser 
Satzung.
Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat mit Erlass vom 29.12.2022, 
Az.: RPK14-2207-34/8/6, die Gesetzmäßigkeit vorgenannten Be-
schlusses bestätigt. Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023 
liegt in der Zeit vom 23.01.2023 bis einschließlich 31.01.2023 auf 
der Verbandskläranlage, Talmühle 3,76646 Bruchsal-Heidelsheim, 
öffentlich aus.
Bretten, den 01.12.2022
Für die Verbandsversammlung:

Wolff
Oberbürgermeister
Verbandsvorsitzender

Stellenausschreibungen
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Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mit-
telzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren über 750 
Mitarbeitern/-innen gestalten wir in den unterschiedlichsten Berei-
chen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerin-
nen und Bürger.

Was bieten wir Ihnen?
Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten 
unserer Mitarbeiter/-innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalentwick-
lungskonzept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken und 
Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und Qualifizie-
rungslehrgänge sowie ein Gesundheitsmanagement.
Außerdem bieten wir flexible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, eine leistungsgerechte Bezahlung, Zuschüsse 
zum ÖPNV, die Möglichkeit eines Fahrradleasings und die im öffent-
lichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-Betriebs-
rente, an.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin:

Mehrere Gärtner/-innen (m/w/d) 
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau 

für den Baubetriebshof
(bis Entgeltgruppe 5 TVöD)

– Stellenkennziffer 2022-0077 –
Bewerbungsschluss: 5. März 2023

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören u. a. sämtliche anfallende 
Pflege- und Unterhaltungsarbeiten an städtischen Grünanlagen, Kin-
dergärten, Spielplätzen, Sportanlagen und Friedhöfen.

Mehrere Gärtner/-innen (m/w/d) 
für den Friedhof

(Entgeltgruppe 5 TVöD)
– Stellenkennziffer 2023-0008 –

Bewerbungsschluss: 5. März 2023
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören u. a. die Unterhaltung, 
Pflege und Sanierung der Grünflächen und Wege innerhalb der städ-
tischen Friedhofsanlage sowie die Koordination und Durchführung 
von Arbeiten im Bestattungswesen, z. B. das Öffnen und Schließen 
von Grabstätten, Trägerdienste und weitere Aufgaben im Umfeld von 
Trauerfeiern.

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d) 
in Teilzeit mit 70 % Beschäftigungsumfang

(Entgeltgruppe 6 TVöD)
– Stellenkennziffer 2023-0006 –

Bewerbungsschluss: 19. Februar 2023
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören u. a. Sachbearbeitertä-
tigkeiten, wie z. B. das Überprüfen und Auszahlen von Zuschüssen, 
sowie die Prüfung finanzieller Abläufe im Hinblick auf Investitionsan-
träge von Trägern der Kindertageseinrichtungen.

Architekt/-in oder Bauingenieur/-in (m/w/d) 
als technische/r Prüfer/-in

(bis Entgeltgruppe 11 TVöD)
– Stellenkennziffer 2023-0012 –

Bewerbungsschluss: 26. Februar 2023
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören u. a. die eigenverantwortli-
che Prüfung von Bau-, Liefer- und Dienstleistungen und Honorarver-
trägen (Vergaben, Nachträge, Abrechnungen) sowie die Prüfung der 
Ausschreibungsunterlagen und der Vergabeverfahren, auch vor dem 
Abschluss von Lieferungs- und Leistungsverträgen.

Mehrere Mitarbeiter/-innen (m/w/d) 
für die kommunale Schulkindbetreuung 
in Teilzeit (ca. 7 bis 12 Wochenstunden)

(Entgeltgruppe 3 TVöD)
– Stellenkennziffer 2023-0002 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehört u. a. die spielerische Auf-
sicht der Kinder an den städtischen Schulen in Bruchsal oder in den 
Stadtteilen an Schultagen und teilweise in den Schulferien.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruch-
sal.de/stellenangebote. Dort finden Sie auch weitere Details zu den 
ausgeschriebenen Stellen.
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Baustellen in Bruchsal

Vollsperrung – Friedrichstalweg ab 23. Januar
Im Rahmen einer Baumaßnahme wird die Fahrbahn Höhe Fried-
richstalweg 16 in der Zeit vom 23. Januar bis 17. Februar voll ge-
sperrt. Für zu Fuß Gehende wird der Durchgang weiterhin gewähr-
leistet sein.

Ortsdurchfahrt Bruchsal am 12. Februar gesperrt
Im Rahmen des Fasnachtsumzuges ist die B 3 in der Ortsdurchfahrt 
Bruchsal am 12. Februar gesperrt. Örtliche Umleitungen sind ent-
sprechend ausgeschildert. Die Haltverbote auf der Umzugsstrecke 
treten am 12. Februar um 9 Uhr in Kraft.

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

28. Januar
Rapp, Werner  95 Jahre
Babic, Marija  75 Jahre
29. Januar
Schlindwein, Hugo  75 Jahre
Zewoldy, Fana  75 Jahre
Biedermann, Daniela  70 Jahre
Leichle, Ruth  70 Jahre
Galińska, Iwona  70 Jahre
30. Januar
Penner, Karl  75 Jahre
Keskin, Hava  75 Jahre
31. Januar
Depold, Martin  95 Jahre
Heneka-Göbbel, Marlies Anna  70 Jahre
1. Februar
Woita, Ursula  90 Jahre
Goll, Michael Jürgen  70 Jahre
Scholz, Dorith Helga  70 Jahre
Springer, Ana  70 Jahre
2. Februar
Wilhelm, Helga Maria  80 Jahre
Zabler, Helga Hildegard Lore  80 Jahre
de Vries, Dirk Harald  75 Jahre
3. Februar
Mesić, Josip  80 Jahre
Pickermann, Johann  80 Jahre
Alle Jubilaren/-innen zum Geburtstag alles Gute!

HochzeitsjubiläenHochzeitsjubiläen

Goldene Hochzeit
30. Januar
Bosiljka und Ivan Bodrozic-Selak
Herzlichen Glückwunsch!

Aus der Stadt Bruchsal

Amtliche Haushaltsbefragung Mikrozensus 2023
Auch im Jahr 2023 wird die Mikrozensus-Befragung bei einem Pro-
zent der Haushalte in Deutschland durchgeführt. Der Mikrozensus 
ist eine amtliche Haushaltebefragung, mit der seit 1957 wichtige 
Daten über die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung er-
mittelt werden.

Die Daten des Mikrozensus werden kontinuierlich über das ganze 
Jahr erhoben. Pro Woche werden über ganz Baden-Württemberg 
verteilt mehr als 1000 Haushalte befragt.
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt mehrstufig über 
ein mathematisch-statistisches Zufallsverfahren. Zunächst werden 
die zu befragenden Anschriften festgelegt. Von den Statistischen 
Landesämtern geschulte und betreute Erhebungsbeauftragte ermit-
teln dann vor Ort anhand der Briefkästen bzw. Klingelschilder die Be-
wohnerinnen und Bewohner der ausgewählten Gebäude.
Die Haushalte in den ausgewählten Gebäuden werden dann vom Sta-
tistischen Landesamt angeschrieben und um die Erteilung der Aus-
künfte mittels einer Online-Erhebung gebeten. Alternativ stehen auch 
Papierfragebögen oder telefonische Befragungen zur Verfügung.
Die volljährigen Bewohnerinnen und Bewohner der ausgewählten Ge-
bäude sind nach § 7 desMikrozensusgesetzes für sich und minder-
jährige Haushaltsmitglieder auskunftspflichtig. Zur Durchsetzung 
der Auskunftspflicht können Zwangsgelder verhängt werden. Aus-
gewählte Haushalte werden in der Regel vier Mal im Rahmen des 
Mikrozensus befragt.

Spendenübergabe
Der Radtreff Rhein-Neckar hatte vor einiger Zeit eine Spende an 
die Stadt Bruchsal für sportliche Zwecke übergeben. Davon wurde 
ein Sprungbrett für kleine Kinder als Ausstattung für die Sporthal-
le Bahnstadt besorgt. Das Sprungbrett soll zukünftig im Sportun-
terricht eingesetzt werden. Gemeinsam mit Rolf Heutling, Radtreff 
Rhein-Neckar und Markus Gramlich, Leiter Abteilung II „Sportent-
wicklung“, überbrachte Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schild 
das Sprungbrett an Ort und Stelle. Anschließend wurde es von einer 
anwesenden Sportgruppe der Albert-Schweitzer-Realschule mit ihrer 
Lehrerin Alexandra Hörner mit Begeisterung eingeweiht.

 
Rolf Heutling, Markus Gramlich, Oberbürgermeisterin Cornelia Pet-
zold-Schick und Alexandra Hörner mit dem Sprungbrett (v.l.n.r.)  
 Foto: PRIK

Neujahrsempfang der Vereine in Untergrombach
Es war „endlich wieder ein ganz normaler Neujahrempfang“ in Unter-
grombach am vergangenen Freitag. Die Erleichterung darüber, dass 
diese Tradition fortgeführt werden kann, zog sich durch den Abend. 
„In der vertrauten Umgebung der Aula der Joß-Fritz-Schule“ begrüßte 
Ortsvorsteherin Barbara Lauber auch Bürgermeisterin Noëllie Hestin 
mit einer Delegation aus der französischen Partnergemeinde Saint-
Marie-aux-Mines. Als „Raum der Begegnung“ erfülle die Aula wieder 
ihren Zweck, sagte Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick. 
„Dass wir in Freiheit und Friedfertigkeit zusammen sein können, ist 
nicht selbstverständlich“, betonte die Oberbürgermeisterin.
Ortsvorsteherin Lauber hob in ihrer Ansprache das Engagement der 
Untergrombacher Vereine hervor: „In Musik, Kultur und Sport gibt 
es viele Möglichkeiten, Freizeit sinnvoll zu gestalten.“ Das Joß-Fritz-
Fest stünde erneut auf dem Jahresprogramm. Zudem seien im Ort 
lebendige Kirchengemeinden, der Bau des neuen evangelischen Kin-
dergartens gehe schnell voran. Die Kapelle auf dem Michaelsberg 
werde „energiesparend, wunderschön und insektenfreundlich ange-
strahlt, sobald es die Situation zulässt“, so Lauber. Zusammen mit 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick dankte Lauber dem 
Feuerwehrkommandanten der Abteilung Untergrombach, Manfred 
Wolf. Wolf wurde bei einem Einsatz in der Silvesternacht verletzt.
Zwar hätte sich seit dem letzten Neujahrempfang „das eine oder 
andere zusammengebraut“, sagte Cornelia Petzold-Schick. Man 
habe aber wieder Tritt gefasst in Bruchsal und Untergrombach. „Die 
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dunklen Wolken haben sich verzogen“, so die Oberbürgermeisterin. 
Es gehe jetzt insbesondere darum, „den Wunsch nach Wieder-Begeg-
nung zu gestalten“. Die Partnerschaftskomitees von Untergrombach 
und Sainte-Marie-aux-Mines hätten das mit mehreren Aktionen be-
reits getan - beispielsweise mit einer Radtour und einer Baumpflanz-
aktion „Die Linde ist der Baum der Verbindung und Freundschaft“, 
erklärte Noëllie Hestin. Die Bürgermeisterin von Sainte-Marie-aux-
Mines hielt ihre Ansprache komplett auf Deutsch und erinnerte an 
zahlreiche Videokonferenzen und Stammtischtreffen während der 
Zeit der Pandemie.
Nach einer launigen Rede von Wolfgang Müller vom DRK Untergrom-
bach wurden langjährige Blutspender/-innen geehrt. Der Gewerbe-
verein übergab Neujahrsbrezeln. Und noch etwas darf beim „ganz 
normalen Neujahrsempfang“ in Untergrombach auf keinen Fall feh-
len: das Badnerlied, das Steigerlied und die Europahymne. Der Mu-
sikverein Untergrombach sorgte für Schwung beim Gesang und mit 
Musikstücken zwischendurch.
Martina Schäufele

 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick, Bürgermeisterin Noëllie 
Hestin und Ortsvorsteherin Barbara Lauber bei der Übergabe der Neu-
jahrsbrezel (v.l.n.r.) Foto: Martina Schäufele

Rundgang zu Stolpersteinen und Lesung aus Briefen 
von Ludwig und Johanna Marum am 27. Januar
Seit 1996 ist der 27. Januar als Tag des Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus in Deutschland gesetzlich verankert. 2005 ha-
ben die Vereinten Nationen das Datum zum Internationalen Tag des 
Gedenkens an die Opfer des Holocaust erklärt, der in vielen Staaten 
Europas begangen wird. An diesem Tag des Jahres 1945 wurden die 
überlebenden Insassen des Vernichtungslagers Auschwitz befreit.
In Bruchsal wird am 27. Januar mit zwei Veranstaltungen auf die be-
sondere Bedeutung dieses Tages verwiesen. Als Abschluss der dies-
jährigen Gebetswoche, die von Christen verschiedener Gemeinden, 
Kirchen und Freikirchen traditionell zu Jahresbeginn ausgerichtet 
wird, lädt die Arbeitsgemeinschaft christlicher Gemeinden (ACG) zu 
einem Rundgang mit Florian Jung durch die Bruchsaler Innenstadt 
entlang exemplarischer Stolpersteine ein. Schicksale von Bruchsaler 
jüdischen Familien werden anhand dieser kleinen, in die Gehwege 
eingelassenen Gedenksteine beleuchtet.
Treffpunkt ist um 16.30 Uhr in der Huttenstraße 2-4. Enden wird der 
etwa einstündige Rundgang ab 17.45 Uhr mit einer Andacht in der 
Stadtkirche am Marktplatz. Um 19 Uhr findet im Sitzungssaal des 
Rathauses am Marktplatz (Kaiserstraße 66) eine Lesung aus Briefen 
von Ludwig Marum und seiner Frau Johanna statt.
Der SPD-Reichstagsabgeordnete Marum, am 29. März 1934 im Kon-
zentrationslager Kislau ermordet, zählt zu den frühesten politischen 
Opfern der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft. Während sei-
ner Gefangenschaft entstanden zahlreiche Briefe und Nachrichten, 
in denen deutlich wird, unter welch existenziellem Druck die ganze 
Familie stand.
Gestaltet und vorbereitet wurde die Lesung von Andrée Fischer-
Marum gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern des Bruchsaler 
Schönborn-Gymnasiums. Am 5. Januar ist die Enkelin von Ludwig 
und Johanna Marum unerwartet verstorben. Durch ihr Wirken und 
ihr Engagement für die Erinnerungskultur hat sie viele sichtbare 
Spuren hinterlassen. Im Rahmen der Lesung wird würdigend an 
Andrée Fischer-Marum erinnert. Der Eintritt ist frei, um Anmeldung 
wird gebeten per Mail an kultur@bruchsal.de oder telefonisch unter  
Tel. (072 51) 791 83.

Künftige Olympiakämpfer auf der Matte
Ringen auf hohem Niveau zu erleben, dazu bietet sich am Wochen-
ende 3. bis 5. März die beste Gelegenheit bei den Deutschen Meis-
terschaften der Junioren und Juniorinnen im Freistilringen. Die Wett-

bewerbe finden in der Sporthalle im Sportzentrum statt; am Samstag 
mit Halbfinale, Hoffnungsrunde und nordischen Turnieren (jeder ge-
gen jeden) ab 10 Uhr und am Sonntag ab 9.30 Uhr mit den Final-
kämpfen und den Siegerehrungen. Auch einige Lokalmatadoren wer-
den am Start sein. An diesen beiden Tagen wird man sicher auch die 
eine oder andere Zukunftshoffnung im Ringersport aus unmittelba-
rer Nähe beobachten können, deren Namen man dann auch auf den 
internationalen Matten auftauchen bei Weltmeisterschaften oder 
Olympischen Spielen. Ringen ist eine der ältesten Sportarten bei 
Olympia. Deutschland hat ebenfalls eine reichhaltige Ringertradition 
aufzuweisen. Gerade auch die süddeutsche Region hat erfolgreiche 
Ringer hervorgebracht, die ihre Vereine und Orte bekannt gemacht 
haben. Ringen ist kein „Hauen und Raufen“, sondern eine Sportart 
mit festen Regeln, die konzentriertes und ausdauerndes Training 
erfordert, die den Körper kräftigt, die Persönlichkeit, Disziplin und 
Selbstbeherrschung fördert sowie Beweglichkeit, Schnelligkeit und 
Reaktionsvermögen schult. Ringertraining hat auch eine integrative 
Wirkung, denn auf der Matte haben soziale Aspekte und kulturelle 
Unterschiede keine Bedeutung.
Von all dem kann man sich in der Bruchsaler Sporthalle überzeugen, 
die an diesem Wochenende zur Ringerarena wird. Gastgeber und 
Organisator ist der ASV Germania Bruchsal, der selbst mit vielen er-
folgreichen Athleten in der Ringerszene immer wieder auf sich auf-
merksam macht. Der Verein hat sich bereits mehrfach bei Meister-
schaftsturnieren in Bruchsal als Ausrichter bestens bewährt und die 
Stadt in der Ringerszene bekannt gemacht.
Informationen zum Turnier und Eintrittskarten gibt es über die Ver-
einswebsite www.asv-bruchsal.de

 
Jeremy Weinhold (rechts) aus Weingarten/Baden wird als einheimi-
scher Sportler auch bei den DM in Bruchsal auf der Matte stehen  
 Foto: Bianka Heinzelbecker

Neujahrsempfang in Heidelsheim / 100 Jahre OWK
Nachdem Heidelsheim im vergangenen Jahr sein 1250-jähriges 
Bestehen mit zwei Jahren Verspätung feiern konnte, war in diesem 
Jahr auch wieder ein Neujahrsempfang möglich.
Anlässlich seines 100-jährigen Bestehens hatte der Odenwaldklub 
in diesem Jahr in die Dietrich-Bonhoeffer-Schule eingeladen. Der 
Wanderverein wurde am 10. Januar 1923 gegründet und verfügt seit 
1955 über ein eigenes Vereinsheim mit einem angrenzenden Wald-
gelände. Er widmet sich in erster Linie dem Bewegen in der freien 
Natur, dem Natur-, Umwelt- und Heimatschutz sowie der Pflege der 
Heimat- und Volkskunde. So beschrieb Martin Wachter, Vorsitzender 
des OWK den Verein in seiner Grußadresse.
Ortsvorsteher Uwe Freidinger führte in seiner Ansprache die wichti-
gen Punkte auf, die ihm persönlich, dem Ortschaftsrat und der Be-
völkerung auf den Nägeln brennen: die Brücke über die Saalbach, 
die Kinderbetreuung mit der hoffentlich baldigen Fertigstellung des 
evangelischen Kindergartens „Der gute Hirte“, der Hochwasser-
schutz und die marode Eisenbahnbrücke am Altenberg. Darüber hi-
naus mahnte er die Errichtung einer Altenpflegeeinrichtung an und 
wies auf die Notwendigkeit von Neubaugebieten hin.
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick stellte die Situation 
in Heidelsheim in den Gesamtzusammenhang der Stadt Bruchsal 
insgesamt. Sie erläuterte drängende wie auch vorbildhafte Maß-
nahmen der Nachhaltigkeit und der alternativen Energieversorgung, 
beschrieb die Möglichkeiten der Kinderbetreuung, „die für viele Fa-
milien eine große Bedeutung hat“, wie sie sagte, sprach über die 
„Verkehrswende in Bruchsal“ mit dem Radwegkonzept sowie der 
Umgestaltung des Bahnhofsareals und legte die Entwicklung dar in 
Gewerbe, Handel und Gastronomie sowie deren Leistungsfähigkeit. 
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Dabei benannte sie auch den außerordentlichen technischen Fort-
schritt in Bruchsal mit verschiedenen Forschungs-, Versuchs- und 
Entwicklungseinrichtungen und Zukunftsfi rmen.
Der Handharmonika-Spielring Heidelsheim hatte die musikalische 
Gestaltung des Neujahrsempfangs übernommen, und die Fotofreun-
de in Heidelsheim hielten die gesamte Veranstaltung in zahllosen 
Bildern fest. Einige davon sind auf der Sonderseite in diesem Amts-
blatt zu sehen.

BürgerbüroBürgerbüro

Öffnungszeiten Bürgerbüro und 
Servicecenter H7

Bürgerbüro – Otto-Oppenheimer-Platz 5 – 
MIT TERMIN via QR-Code!
Montag: 8 bis 12 Uhr
Dienstag: Geschlossen
Mittwoch bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
Donnerstag: 14 bis 18 Uhr
Jeden ersten und dritten Samstag im Monat: 9 bis 12 Uhr

Servicecenter H7 – Hoheneggerstraße 7 – OHNE TERMIN!
Montag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr
Samstag: 9 bis 13 Uhr

Kontakt:
Behördennummer: (072 51) 115
Telefon: (072 51) 79-500
E-Mail: buergerbuero@bruchsal.de
www.bruchsal.de/buergerbuero

Termin online buchen:
QR-Code scannen und 
direkt zum Buchungssystem!

Familienfreundliches Bruchsal

Bündnis für FamilienBündnis für Familien

Frühe Hilfen Landkreis Karlsruhe:
Die Frühen Hilfen bieten von Januar bis November regelmäßig ver-
schiedene kostenfreie Online-Vorträge für Familien aus dem Land-
kreis Karlsruhe mit Kindern von null bis drei Jahren zu unterschiedli-
chen Themen und Uhrzeiten an.
Folgende Themen fi nden z.B. statt:
• Kindernotfallkurs
• Kinderhomöopathie
• Zahnpfl ege bei Kindern
• Umgang mit Medien
• Geschwister
Eine Anmeldung über die Homepage der Frühen Hilfen ist ab Anfang 
Januar 2023 möglich.
Weitere Informationen zum Ablauf und zur Anmeldung fi nden Sie un-
ter: https://www.landkreis-karlsruhe.de/virtuelle-gruppen

Städtepartnerschaften
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Partnerschaftsbegegnung mit Ste. Marie-aux-Mines im Rahmen 
des Neujahresempfangs
Aus Anlass des Neujahresempfangs in Untergrombach war am Wo-
chenende eine sechsköpfi ge Delegation aus Ste. Marie-aux-Mines 
unter Leitung von Bürgermeisterin Noëllie Hestin in Untergrombach 
zu Besuch. Der Vorsitzende des Freundeskreises in Ste. Marie-aux-
Mines, Raymond Kuhn und die Vorsitzende des Freundeskreises in 
Untergrombach, Dr. Vinga Szabó, freuten sich über die guten Kontak-

Neues aus dem Bürgerbüro

te und zahlreichen Besuche, die die Partnerschaft zwischen Unter-
grombach und Ste. Marie-aux-Mines festigen.
Nach dem offi  ziellen Empfang am Freitagabend, stand am Samstag 
ein Besuch auf dem Bruchsaler Wochenmarkt auf dem Programm. 
Am Vormittag empfi ng die Oberbürgermeisterin die Delegation 
spontan zu einem Besuch im Sitzungssaal und diskutierte dort mit 
Bürgermeisterin Hestin über die wichtigsten Themen, die zurzeit die 
Kommunalpolitik in beiden Städten herausfordern. Während Ober-
bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick die Themenfelder Sozialer 
Zusammenhalt und Integration ansprach, berichtete Bürgermeisterin 
Hestin über die Bereiche Infrastruktur, öffentlicher Nahverkehr und 
schrumpfende Finanzen. Das Thema Energiekrise beschäftigt beide 
Stadtoberhäupter gleichermaßen.

Die Delegation aus Ste. Marie-aux-Mines beim spontanen Besuch im 
Bruchsaler Rathaus – Bürgermeisterin Noëllie Hestin und Oberbürger-
meisterin Cornelia Petzold-Schick  Foto: pr/Dennis Masson

Im Anschluss an den Besuch im Bruchsaler Rathaus ging es zurück 
nach Untergrombach, um dort die Joss-Fritz-Schule zu besichtigen. 
Konrektor David Haß und Schulleiterin Alexandra Nohl hatten ge-
meinsam mit engagierten Kolleginnen und Kollegen ein umfangrei-
ches Programm vorbereitet. Nach einer Vorführung der Französisch-
klasse, die die Franzosen aus der Partnerstadt mit einer gelungenen 
Darbietung auf Französisch begeisterte, ging es auf einen Rundgang 
durch die Schule, bei der verschiedene Mitmachstationen den guten 
Ausstattungsstand der Schule in den Bereichen Werken und Natur-
wissenschaften dokumentierten. Auch chemische Experimente, 
stets ins Französische übersetzt, fehlten nicht. Zum Abschluss hatte 
die Catering-AG ein leckeres Essen für die ganze Gruppe vorbereitet. 
In ihren Schlussworten bedankten sich Bürgermeisterin Hestin und 
Ortsvorsteherin Barbara Lauber für das tolle Programm und den sehr 
schönen Besuch als Auftakt für ein spannendes Partnerschaftsjahr.

Aus den Schulen

Albert-Schweitzer-RealschuleAlbert-Schweitzer-Realschule

Infoabend für unsere zukünftigen Fünftklässler (Schuljahr 2023/24)
Du besuchst gerade die vierte Klasse der Grundschule und interes-
sierst dich im nächsten Schuljahr die fünfte Klasse an der ASR zu 
besuchen?
Am Dienstag, 28. Februar, um 18.30 Uhr fi ndet bei uns an der ASR ein 
Infoabend statt. Hier haben deine Eltern und hast auch du die Mög-
lichkeit, die Schule kennenzulernen und offene Fragen zu stellen.
Wir freuen uns auf Dich!

Besuch des Ernährungszentrums der achten Klassen
Im Rahmen des Präventionsprogramms an der Albert-Schweitzer-
Realschule besuchten die achten Klassen in diesem Schuljahr die 
Veranstaltung „Fast Food unter der Lupe“ im Ernährungszentrum 
Bruchsal.
Hier der Bericht der Klasse 8b:
Unter dem Motto „Fast Food unter Lupe“ verbrachten wir, die Klasse 
8b, einen Vormittag im Ernährungszentrum Bruchsal. Wir sind zu Fuß 
von der ASR zum Ernährungszentrum gelaufen. Dort angekommen, 
wurden wir in zwei Gruppen aufgeteilt. Eine Gruppe bereitete Burger 
zu, und die andere Gruppe beschäftigte sich mit verschiedenen Sta-
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tionen, dort untersuchten wir den Zucker- und Fettgehalt verschiede-
ner Lebensmittel.
Das Besondere am Zubereiten der Burger war, dass wir vegetarische 
Burger herstellten und dabei die Patties aus Bohnen und Haferflo-
cken, die Burgersoße aus Zwiebeln, getrockneten Tomaten und Ge-
würzgurken sowie den Salat aus Kraut, Karotten und Äpfeln selbst 
zubereitet haben.
Beim abschließenden gemeinsamen Essen der Burger ist uns aufge-
fallen, dass der Geschmack der vegetarischen Patties für einige sehr 
gewöhnungsbedürftig war und uns vor allem die Soße schmeckte. 
Trotz einiger kleiner Zwischenfälle (ein Schüler schnitt sich in den 
Finger, als er zum ersten Mal in seinem Leben eine Zwiebel schnitt, 
ein anderer Schüler ließ seinen Teller fallen, ein Schüler stieß sich 
den Kopf in der Küche) hatten wir als Klasse einen schönen Vormit-
tag im Ernährungszentrum und kommen gerne wieder!

Balthasar-Neumann-Schule 1Balthasar-Neumann-Schule 1

Informationsveranstaltungen 
an der Balthsar-Neumann-Schule 1 Bruchsal
Berufskolleg Informations- und Kommunikationstechnik 
(zweijährig, Vollzeit)
Dienstag, 24. Januar, 19 Uhr Raum 262/264
In der Schulart wird neben den Inhalten zur Fachhochschulreife, die 
Fachtheorie der Informations- und Kommunikationstechnik vermit-
telt. Nach abgeschlossener Ausbildung wird der Titel „Technischer 
Assistent“ erworben. Voraussetzung hierfür ist ein mittlerer Bil-
dungsabschuss.
Bei der Vorstellung der Schulart wird das Online-Aufnahme-Verfah-
ren (BewO) erläutert.

Zusatzunterricht ausbildungsbegleitend – Fachhochschulreife
Mittwoch, 25. Januar, 18 Uhr, Raum 262/264
Auszubildende mit einem Mittleren Bildungsabschluss können ab 
dem 1. Ausbildungsjahr ausbildungsbegleitend einen Zusatzunter-
richt besuchen, um die Fachhochschulreife zu erwerben. Sie wird 
damit ein Jahr früher als durch den Besuch eines Berufskollegs im 
Anschluss an eine Ausbildung erreicht.

Zweijährige Berufsfachschule Elektro- und Metalltechnik
Mittwoch, 25. Januar, 19 Uhr, Raum 262/264
Wer die neunte Klasse erfolgreich abschließt und Interesse an einem 
der beiden Profile hat, kann an unserer Schule einen mittleren Bil-
dungsabschluss erreichen. Auch Schülerinnen und Schüler der ach-
ten Klasse, die in bestimmten Fächern einen vorgegebenen Noten-
schnitt erreicht haben, können aufgenommen werden.

Technisches Gymnasium Mittwoch, 25. Januar, 19 Uhr; Aula
Das Technische Gymnasium ist ein berufliches Gymnasium der drei-
jährigen Aufbauform mit dem Ziel der Allgemeinen Hochschulreife. 
Es werden die Schwerpunktfächer Mechatronik, Umwelttechnik, In-
formationstechnik bzw. Gestaltungs- und Medientechnik vorgestellt. 
Neben dem allgemeinen Unterrichtsangebot wird auch über die Auf-
nahmevoraussetzungen informiert.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.bns1.de 
oder unter der Tel.-Nr. (07 21) 936-603 00
Anmeldeschluss für Bewerbungen ist der 1. März. Danach kann eine 
Aufnahme nur noch erfolgen, wenn freie Plätze vorhanden sind. Für 
das Zusatzprogramm Fachhochschulreife sind Anmeldungen bis 
Ende Oktober 2023 möglich.

Tag der offenen Tür am 11. Februar 2023 im Gewerblichen 
Bildungszentrum Bruchsal von 9 bis 12 Uhr
Am Samstag, den 11. Februar findet an der Balthasar-Neumann-
Schule ein Tag der offenen Tür statt.
Es wird Beratungsräume mit Themenschwerpunkten und Mitma-
changebote geben. Die Besucher-/innen haben auch die Möglichkeit, 
an diesem Tag die Werkstätten zu besichtigten.

Schweißkurse an der Balthasar-Neumann-Schule 1 Bruchsal
Die Schweißkursstätte an der Balthasar-Neumann-Schule 1 bietet im 
März wieder Schweißkurse sowohl für Anfänger als auch für Profis 
an. Die Abnahme von Schweißerprüfungen ist möglich.
Interessenten sind am Donnerstag, 9. Februar, um 18 Uhr, Raum 360, 
Werkstattgebäude zu einem Informationsabend eingeladen. Eine An-
meldung zum Infoabend ist nicht erforderlich. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.dvs-bruchsal.de oder kugelmann@bns1.de

Fachschule für Sozialpadagogik St. MariaFachschule für Sozialpadagogik St. Maria

Info- und Anmeldetag in der Fachschule Sancta Maria
Die Kath. Fachschule für Sozialpädagogik Sancta Maria in Bruch-
sal lädt herzlich ein zum Informations- und Anmeldenachmittag am 
Freitag, 10. Februar von 14.30 bis 18 Uhr.
Die Einladung richtet sich insbe-
sondere an Schulabgänger mit 
mittlerem Bildungsabschluss 
sowie an bereits anderweitig 
Ausgebildete, die in den Erzie-
herberuf einsteigen möchten.
Die Fachschule bietet die Aus-
bildung in drei Varianten an: in 
der schulischen Ausbildung plus 
Anerkennungsjahr (Berufsprak-
tikum), in der Praxisintegrierten 
Ausbildung (PiA) sowie seit 
2022 auch in der Teilzeitausbil-
dung.
Am Info-Nachmittag gibt es un-
ter anderem Führungen durch 
das Schulgelände, Einblick in 
den Unterricht, Beratung über 
die Praktikumsstellen in Verbindung mit der Kindergartengeschäfts-
führung.
Die Schule steht Interessierten aller Glaubensrichtungen offen, die 
Zugehörigkeit zur katholischen Kirche ist keine Voraussetzung für 
die Aufnahme an der Schule.
Sancta Maria ist seit über 10 Jahren „Schule ohne Rassismus - Schu-
le mit Courage“ und Bruchsals erste „Fair Trade-Schule“.
Weitere Informationen unter: www.fsp-sanctamaria.de

HandelslehranstaltHandelslehranstalt

Abschluss 2023 und dann? 
Gestalte deine Zukunft an der HLA Bruchsal!
Lerne die Schule und uns kennen und besuche uns mit deinen Eltern 
am Samstag, den 4. Februar, von 11 Uhr bis 13 Uhr. Erhalte Informa-
tionen über das Wirtschaftsgymnasium, die Berufskollegs I und II, 
die Berufsfachschule für Wirtschaft (Wirtschaftsschule) sowie das 
BEJ (Berufseinstiegsjahr).
Am Infosamstag erwarten euch Vorträge über die genannten Schul-
arten. Die Vorträge zum Wirtschaftsgymnasium und zum Berufskol-
leg finden um 11.15 Uhr und um 12.15 Uhr in der Aula statt, ebenfalls 
um 11.15 Uhr und 12.15 Uhr werden in A106 die Berufsfachschule 
für Wirtschaft sowie das Berufseinstiegsjahr vorgestellt.
Neben diesen Vorträgen stellen wir euch vor allem die profilspezifi-
schen Fächer wie Wirtschaft, Internationale Wirtschaft, Global Stu-
dies, zweite Fremdsprachen, Wirtschaftsgeographie, Wirtschafts-
informatik, Privates Vermögensmanagement, Büromanagement, 
Geschäftsprozesse oder Übungsfirma vor.
Zusätzlich habt ihr die Möglichkeit, einen Einblick in den Tablet-
Unterricht der HLA Bruchsal zu erhalten. Tablet-Unterricht findet in 
allen Schulformen der Handelslehranstalt statt. Entdecke am Info-
samstag selbst, wie der Unterricht mit dem Tablet aussehen kann!
Des Weiteren wird ein abwechslungsreiches Programm geboten: 
Von der Probe des Musikkurses, über Schulhausführungen bis hin zu 
Pitches kreativer und innovativer Ideen ist alles dabei.
Natürlich bleibt auch Zeit für persönliche Gespräche mit der Schullei-
tung, den Lehrkräften sowie aktuellen HLA-Schüler/-innen.
Nutze die Chance, uns kennenzulernen und komm vorbei! 
Weitere Infos erhältst du unter www.hla-bruchsal.de.
Wir freuen uns auf dich!
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Kindern eine Freude bereitet
Anlässlich der Teilnahme an der Weihnachtswunschaktion 2022 der 
Stadt Bruchsal haben Anfang Dezember alle Klassen und Stammkur-
se des HBG jeweils ein Geschenk besorgt, um einem Kind aus einer 
sozial schwächeren Familie eine Freude zu Weihnachten zu bereiten. 
Und so konnten neunzehn Geschenke von Schülersprecherin Maja 
Hermes und Schülersprecher Maximilian Grub sowie Vertrauensleh-
rerin Dafina Berisha an die Stadt Bruchsal übergeben werden. 

 
Schule ohne Rassismus - Schu-
le mit Courage: Sancta Maria in 
Bruchsal  
 Foto: Ann-Kathrin Schmitt
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Wir bedanken uns bei allen Schülerinnen und Schülern, die uns mit 
ihrer Spende bei der Aktion unterstützt haben, und sind uns sicher, 
die Kinder werden sich über die Geschenke freuen! Maja Hermes
Mit großem Eifer und voller Stolz
Mit großem Eifer warb die Klasse 5c des HBG bei der Unterstufen-
Weihnachtsfeier für ihre dekorativen selbstgebastelten Produkte. 
Im Angebot waren bunte Sterne aus Transparentpapier und weiße 
aus Butterbrottüten. Ein Dankeskärtchen mit dem Spruch „Tragt zu 
den Kranken ein Licht. Sagt allen: Fürchtet euch nicht!“ gab es gra-
tis dazu. Voller Stolz zählten sie am Ende der Feier ihre Einnahmen. 
Den Erlös von genau 105 Euro hat die Klasse an ein Krankenhaus 
in Charkiw in der Ukraine gespendet. Über den ehemaligen DAAD-
Gastdozenten Prof. Igor Girka unterhält das HBG Kontakt in die vom 
Krieg gebeutelte Region.
Mit vier musikalischen Stücken Weihnachten erleben - das war dar-
über hinaus das Ziel der Weihnachtsfeier. Jede Klasse führte Thea-
terstücke auf, bei denen die Schülerinnen und Schüler ihre Kreativität 
voll ausleben konnten. Bei netten Gesprächen versorgte die SMV die 
Gäste mit Suppe und Getränken. Verstärkt wurde die Weihnachts-
stimmung durch musikalische und tänzerische Einlagen. 
Bruno Unterhauser/Hi

 
Ein Tisch voller Gaben Foto: HBG

Hoher Bedarf im Hospital
Das vom HBG und dem Freundeskreis des Deutschen Akademischen 
Austauschdienstes (DAAD) unterstützte Krankenhaus im ostukraini-
schen Charkiw bittet dringend um die Spende langer Trainingshosen 
und Schlafanzüge. „Bis zu 40 Trainingshosen am Tag werden benö-
tigt“, schreibt Physikprofessor und DAAD-Alumnus Dr. Igor Girka, der 
in engem Kontakt mit dem Hospital steht. Spenden können zu den 
Schulöffungszeiten abgegeben werden. 
Um die gewünschten Kleidungsstücke kaufen zu können, sind auch 
Geldspenden ungemein hilfreich - diese sind per GoFundMe (https://
www.gofundme.com/f/hospital-in-charkiv-ukraine), Überweisung 
(Kontakt: fk-rhein-neckar(at)daad-alumni.de) oder bar möglich. 
hb

Justus-Knecht-GymnasiumJustus-Knecht-Gymnasium

Vorlesewettbewerb - Schulentscheid 2022

 
Die stolzen Gewinner Foto: Ay

„Bücher bringen unsere Fantasie zum Funkeln wie Sterne den Abend-
himmel.“ Unter diesem Motto startete am Mittwoch, den 30. No-
vember, der diesjährige Vorlesewettbewerb in der gut gefüllten und 

schön geschmückten Aula. Mehrere glitzernde Lichterketten sorgten 
passend zum Motto für ein besonderes Ambiente. Zudem brachten 
die großen bunten Buchstaben und Fantasiefiguren aus dem Kunst-
unterricht der 6. Klassen, mehrere Stellwände mit Buchplakaten und 
eine Buchausstellung der Schülerbibliothek den Raum zum Strahlen.
Nach der großen Pause füllte sich die Aula und zwei fünfte Klassen, 
Schüler aus der VKL-Klasse und die sechs Vorleser und ihre Begleiter 
warteten gespannt auf den Beginn. Eine sechsköpfige Jury, beste-
hend aus Schulleiterin Andrea Mutter, den drei Deutschkolleginnen 
Frau Müller, Frau Winkenwerder und Frau Karl sowie den beiden 
Buchhändlerinnen, Frau Braunbarth und Frau Votsmeier, machten 
sich an den vorderen Tischen bereit und nach einer kurzen Begrü-
ßung konnte der Wettbewerb beginnen.
Zunächst lasen die Teilnehmer zwei bis drei Seiten aus einem Buch 
ihrer Wahl vor. Es begann Paula Glasstetter (6r), dann folgten Leo 
Odenwald (6s), Emma Walter (6t) und Oskar Oeder (6u). Da der 
Klassensieger Moritz Frech erkrankt war, trat für die 6v Anna Ott 
an und den Abschluss machte Asra Oztürk aus der 6w. Alle hatten 
sich spannende oder lustige Textausschnitte gewählt, in denen die 
Zuhörer gedanklich in einen gruseligen nächtlichen Zauberwald 
reisten (Hüterin des Waldes), zweimal Harry Potter bei seinen Aben-
teuern begleiteten, aber auch die Bekanntschaft mit einem frechen 
sprechenden Einhorn machten oder mitten in einen E-Mail-Wechsel 
gerieten. Anschließend mussten die Kandidatinnen und Kandidaten 
ihre Vorlesefähigkeiten an einem weiteren, nicht geübten Fremdtext 
beweisen, was sich als wesentlich schwieriger erwies.
Insbesondere da das neue Jugendbuch „Ajay und die Tintenhelden“ 
von Varsha Shan in Indien spielt und deshalb einige fremdartige Na-
men und Ausdrücke bereithielt. Nach der kurzen Beratungspause 
der Jury stand dann der erste Platz fest. Besonders in der zweiten 
Runde hatte sich Oskar Oeder aus der 6u am besten geschlagen. Er 
wird nun das JKG auf der Kreisebene vertreten. Aber alle Kandidaten 
hatten sich ja schon durch den Klassensieg qualifiziert und erhielten 
einen Buchpreis und eine Urkunde.
Wir danken allen Mitwirkenden und Frau Ayas, die den Vorlesewett-
bewerb wieder bis ins kleinste Detail hervorragend vorbereitet hat.
(Gma)

�7�X�M�V�Y�Q�W�G�L�Y�P�I

Känguru-Wettbewerb Mathematik
Der Wettbewerb wird durch 
den gemeinnützigen Verein 
Mathematik wettbewerb Kän-
guru e.V., der seinen Sitz an der 
Humboldt-Universität zu Berlin 
hat, vorbereitet und ausgewer-
tet. Es ist ein Wettbewerb, der 
zum Denken, Rechnen und Kno-
beln anregt und Lust auf Mathe-
matik machen soll. Es gibt keine 
Noten. Die Freude an der Mathe-
matik und eine interessante Auf-
gabenvielfalt stehen im Fokus!
Für die 24 Multiple-Choice-Auf-
gaben haben die Kinder 75 Mi-
nuten Zeit.
Nach dem Wettbewerb erhalten 
alle Kinder eine Urkunde, eine 
Broschüre mit den Aufgaben, 
Lösungen und weiteren Rätseln 
und Knobeleien sowie ein klei-
nes Spiel als „Preis für alle“. Die 
erfolgreichsten Teilnehmer/innen werden mit anregenden Sachprei-
sen ausgezeichnet.
Falls Sie noch Interesse an weiteren Informationen haben, besuchen 
Sie gerne die Internetseite „mathe-kaenguru.de“.
Seit Donnerstag, den 16. März, können sich unsere Dritt- und Viert-
klässler für die Teilnahme am Mathematik Känguru-Wettbewerb 
anmelden.
Hierzu haben wir eine Känguru-Anmeldebox aufgestellt.
Das Stirumschulteam freut sich auf viele Kinder, die Lust darauf ha-
ben, am Wettbewerb teilzunehmen.
L. Blank
www.stirumschule.de

 
Erste Anmeldung für den Wettbe-
werb! Foto: L. Lohkemper
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Parteien/Wählervereinigungen

CDU StadtverbandCDU Stadtverband

Jahresempfang der CDU Bruchsal am 28. Januar 
mit Dr. Michael Blume

 
 Foto: Dr. Michael Blume

Der CDU-Stadtverband Bruchsal 
lädt herzlich zum Jahresemp-
fang 2023 am Samstag, den 28. 
Januar, um 16 Uhr in die Aula 
des Heisenberg-Gymnasiums 
Bruchsal ein. Es freut uns sehr, 
dass wir den Religions- und Poli-
tikwissenschaftler sowie Beauf-
tragten der baden-württembergi-
schen Landesregierung gegen 
Antisemitismus, Dr. Michael Blu-
me, als Referenten für unseren 
diesjährigen Jahresempfang ge-
winnen konnten.

Für eine kurze Anmeldung über info@cdu-bruchsal.de wären wir 
dankbar.

Krypto - Bitcoin - Ethereum ... Was ist das eigentlich?
Als CDU Bruchsal haben wir auch diese Fragen im Blick, was eigent-
lich hinter Kryptowährung steckt und wie es hiermit weitergeht. Bei 
dieser Onlineveranstaltung in Kooperation mit der Börse Stuttgart 
und Bison sollen viele offene Fragen beantwortet werden.
Richard Dittrich, der Chief Customer Experience Officer von Bison, 
wird uns durch den Abend führen, uns eine Einführung in die Thema-
tik geben und versuchen alle offenen Fragen zu beantworten. Die 
Veranstaltung findet am Mittwoch, 1. Februar, 18.30 Uhr online 
statt.
Eine Anmeldung unter folgendem Link ist erforderlich: 
https://attendee.gotowebinar.com/register/
5960911458944334167?source=CDU
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie dazu herzlich 
begrüßen dürfen.

SPD-StadtverbandSPD-Stadtverband

Neujahrsgespräche 2023
Der SPD-Stadtverband Bruchsal lädt alle Interessierten herzlich zu 
seinen Neujahresgesprächen ein.
Wir treffen uns am Samstag, 28. Januar ab 15 Uhr in den Räumlich-
keiten der AWO Bruchsal, Prinz-Wilhelm-Straße 3.
Beginnen werden wir mit Kaffee und Kuchen, danach wird es Berich-
te geben:
• Frau Oberbürgermeisterin Petzold-Schick
• Christian Holzer über die AWO
• Volker Geisel für den SPD-Kreisverband
• Anja Krug aus der Gemeinderatsfraktion
• Eberhard Schneider aus dem Kreistag
• Heribert Groß für den Stadtverband
• Assad Hussain von den Jusos.
Durch das Programm werden Fabian Verch und Assad Hussain füh-
ren
Musikalisch begleitet uns Tim Schowalter.

Begegnung und Kultur
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Hinter der Hochglanzfassade
In seinem Film Masken vereint der „französische Hitchcock“ Claude 
Chabrol Thriller und Lustspiel zu einem medienkritischen Pamphlet 
gegen die leeren Glücksversprechen des Fernsehens. BLB-Intendant 

Carsten Ramm bringt das Drehbuch als sinnliches Theatererlebnis 
auf die Bühne.
Premiere ist am 2. Februar um 19.30 Uhr im Großen Haus.
Wie stark können das öffentliche Bild eines Menschen und dessen 
wahres Gesicht auseinanderklaffen? Der Showmaster Christian Le-
gagneur trieft vor Güte, Herzlichkeit und Nächstenliebe. In seiner 
populären Fernsehsendung betreibt er ein vorgeblich menschen-
freundliches Spiel mit den Sehnsüchten seiner Studiogäste. Nun will 
der Journalist Roland Wolf eine Biografie über den Publikumsliebling 
schreiben. 
Zur Recherche lädt Legagneur Roland auf seinen Landsitz ein. Nach 
und nach beginnt die Hochglanzfassade der berühmten TV-Persön-
lichkeit zu bröckeln. Aber auch Roland führt ein Doppelleben. Denn 
in Wahrheit ist sein Name nicht Wolf, sondern Chevalier – und er will 
das plötzliche Verschwinden seiner Schwester aufklären, die sich 
zuletzt im Haus des Moderators aufgehalten hatte. Auf ihren Spuren 
gerät er immer tiefer in einen Strudel dunkler Machenschaften.
Chabrol reißt in Masken die Fassade des schönen Scheins ein und 
zeigt, was sich dahinter verbirgt: rücksichtslose Menschenverach-
tung und Habgier. Ein spannender Krimi über menschliche Abgründe 
und die Nähe von Wohlstand und Verbrechen.
Mit: Lydia Fuchs, Stefan Holm, René Laier, Thilo Langer, Ghorban 
Moinzadeh, Evelyn Nagel, Nadine Pape, Lukas Maris Redemann, Ines 
Unser, Inszenierung: Carsten Ramm, Bühnenbild: Tilo Schwarz, Kos-
tüme: Kerstin Oelker, Maskenbau: Judith Mähler, Video: Tommi Brem
Premiere: Donnerstag, 2. Februar, 19.30 Uhr, Bruchsal, Stadttheater, 
Großes Haus
Weitere Vorstellungen in Bruchsal:
26. Februar, 19.30 Uhr
2. April, 17 Uhr, 21./22. April, 19.30 Uhr
Kartenvorverkauf:
Badische Landesbühne, Am Alten Schloss 24, 76646 Bruchsal,
Telefon: 072 51 - 727(23), E-Mail: ticket@dieblb.de, www.reservix.de

 
Masken Foto: Sonja Ramm
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Erfolgreicher Messeauftritt für Bruchsal auf der CMT in Stuttgart
Das Team der Bruchsaler Tou-
rismus Marketing und Veran-
staltungs GmbH (BTMV) blickt 
auf einen erfolgreichen Messe-
auftritt bei der CMT in Stuttgart 
zurück. Am Stand der BTMV, die 
als Mitaussteller des Kraichgau 
Stromberg Tourismus e. V. auf 
der Messe vertreten war, fan-
den sich zahlreiche reiselustige 
Besucher:innen ein, die beson-
ders an aktiven Tagestouren in-
teressiert waren.
Aber auch das Thema Spar-
gel stand wieder hoch im Kurs. 
Die Verkostung des beliebten 
Bruchspargels gab den zukünfti-
gen Gästen bereits einen kulina-
rischen Vorgeschmack auf einen 
Besuch in der Spargelmetropole. 
Keine Frage, dass darüber hinaus die Radwanderkarte „Tour de Spar-
gel“ bei den Besucher/-innen besonders gut ankam. Vom beliebten 
Bruchsaler Spargelschnaps ganz zu schweigen.

 
Der Messestand der BTMV auf 
der CMT in Stuttgart Foto: BTMV
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Aber auch die Wanderkarten waren sehr beliebt. Ein besonderer Fo-
kus lag auf dem neu eröffneten Wohnmobilstellpark der Stadtwerke 
Bruchsal sowie den Highlight-Veranstaltungen wie dem Wintergar-
ten Varieté Berlin im März oder den Sommerkonzerten im Schloss-
garten.

Wintergarten Varieté Berlin – Rituale der Künstler:innen
Nachdem uns die Künstler/-innen des Wintergartens Varieté Berlin 
bereits ihre Lieblingsmomente der Show verraten haben, konnten wir 
ihnen auch noch ein paar Worte zu Ritualen vor der Show entlocken, 
die wir Ihnen nicht vorenthalten möchten.
Phil Os – Diabolo:
„Bevor ich auf die Bühne gehe, tätschle ich ganz wild mein Gesicht 
und sage LET’S GO!“
Mohamed Brothers – Hand auf Hand Akrobatik:
„Ich bete bevor ich auf die Bühne gehe.“
„Und ich checke auf Instagram meine Follower-Anzahl.“
Eliane Baranton – Antipodin:
„Ich fokussiere mich auf mich und mache ein kleines Warm-up, klei-
ne Übungen, um mich abzulenken, denn ich bin ziemlich nervös.“
Oscar Kaufmann – Flying Gentleman:
„Bevor ich auf die Bühne gehe und mir Magnesium auf die Hände 
gemacht habe, geben mir Dasha und Vadym einen Klaps auf den Po, 
damit auch alles gut geht.“
Das Wintergarten Varieté Berlin ist am 9. und 10. März mit der 20er 
Jahre Show „Golden Years“ im Bürgerzentrum zu Gast und präsen-
tiert einen Abend voller elegantem Varieté Noir, garniert mit feinsten 
Gaumenfreuden.
Die Vorstellung beginnt an beiden Abenden jeweils um 20 Uhr; Ein-
lass ist ab 18 Uhr. Tickets sind exklusiv bei der Touristinformation im 
„H7“, Hoheneggerstraße 7, 76646 Bruchsal, Tel. (072 51) 505 94-61, 
erhältlich oder online unter www.varietebruchsal.myticket.de.
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Palastperlen : Salonmusik der Golden Twenties : 28. Januar : 20 Uhr
„Heut’ ist Tanz im Gloria!“
„Wie ein Rudel hungriger Wöl-
fe stürzte sich das Volk auf die 
langentbehrte Lust“ schrieb im 
Januar 1919 das Berliner Tag-
blatt. Das Tanzen war nicht nur 
ein Vergnügen für die Reichen 
– auch der Ladenjunge und das 
Tippfräulein tanzten wie beses-
sen. Und so platzten die Tanz-
dielen aus allen Nähten.
Das Programm des Salonorchesters verspricht einen Konzertabend 
voller Lieder, die in den Goldenen 20er und 30er Jahren das Gefühl 
vom Neuanfang begleitet haben und in den Tanzcafés gespielt wur-
den. Hinter dem Titel „Heut’ ist Tanz im Gloria!“ stecken Tango, Shim-
my, Charleston oder Foxtrott. Die Texte sind mal albern, mal roman-
tisch – aber auf jeden Fall hörenswert. Die Palastperlen laden Sie ein, 
zu lauschen und zu träumen, zu weinen und zu lachen. Erleben Sie 
das Lebensgefühl dieser Zeit!
Seit 2003 haben sich die zwölf Musiker sowie Sänger Andreas Hohl 
der Salonmusik verschrieben und präsentieren nun ein weiteres 
abendfüllendes Programm.
www.Palastperlen.de
Adresse: Jazzclub Bruchsal, Am Alten Schloss 22, Bruchsal
Tickets: EUR 17
(Mitgliederermäßigung und Abendkassenzuschlag je € 2,-)
Beginn: 20 Uhr - Einlass ca. 30 min vor Konzertbeginn
Freie Sitzplatzwahl, keine Sitzplatzreservierung möglich!

Weitere Veranstaltungen bis Juni:
10. Januar:  LOCAL HEROES :: Chilly Jazz
11. Februar:   Rock’n’Roll Geschichten :: Lesung, Talk & Musik mit 

Volker Schäfer, Jürgen Zöller, Thomas Zimmer
18. Februar:  Lehmler-Debus-Tandem
25. Februar:  Tanzanstalt Dr. Ernst
3. März:  LOCAL HEROES :: Salon du Jazz
11. März:  Kimi & the Soulmen :: Soul/Jazz/R&B
17. März  LOCAL HEROES :: Suburban Divas
18. März:  Standup Comedy :: Open Mic
24. März:  Jacques Stotzem :: Acoustic Guitar Music
14. April:   LOCAL HEROES :: Waschtag :: Musik aus der Zeit des 

Wirtschaftswunders

 
 Foto: Heike Hohl

21. April:  LOCAL HEROES :: Lässsig :: Rock & Pop Party Covers
22. April:  Helmut Eisel & JEM :: KlezFire
5. Mai:  LOCAL HEROES :: Schmitt
6. Mai:  Standup Comedy :: Open Mic
20. Mai:  Yeliza Laya - Boleros y Más
30. Juni:   Jazz on the Wild Side 2023 :: Cécile Verny Quartet ::  

„Of Moons and Dreams“ auf dem Rohrbacherhof
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1.000 Besucher beim Wintermärchen in der Koralle
Bei der Vorstellung am 15. Januar um 13.30 Uhr hatte das Ensemble 
des Wintermärchens „Der Räuber Hotzenplotz“ allen Grund zum Fei-
ern: Nicht nur, dass 50 Jahre nach der ersten Märchen-Aufführung 
ein Jubiläum im Verein anstand. Bereits den 1.000. Besucher des 
Stücks durften die Spielerinnen und Spieler begrüßen! Der glückliche 
Gewinner mit der Platznummer 60, Dimitri Mut, durfte nicht nur einen 
unterhaltsamen Theaternachmittag für Groß und Klein genießen. Der 
1. Vorsitzende Günther Hußlik, der im „Räuber Hotzenplotz“ auch als 
Zauberer Petrosilius Zwackelmann auf der Bühne steht, überreichte 
ihm zur Krönung auch noch ein kleines Geschenk. Neben Schokola-
de im Koralle-Design als süße Erinnerung lud der Verein ihm mit zwei 
Gutscheinen auch gleich zu einem weiteren Besuch im Theater im 
Riff ein. Alle, die zu den nächsten 1.000 Besucherinnen und Besu-
chern des WIntermärchens zählen möchten, können sich unter www.
diekoralle.de oder in der Buchhandlung Braunbarth noch die letzten 
Karten für den „Räuber Hotzenplotz“ sichern.

Der Räuber Hotzenplotz
Oh Schreck! Großmutters Kaffeemühle ist weg! Da müssen Kas-
perl und Seppel dringend etwas unternehmen. Sie sind sicher: Der 
Hotzenplotz hat sie gestohlen und die wehrlose Großmutter in Ohn-
macht versetzt. Schnell machen sie sich auf in den Wald, um dort 
die Räuberhöhle zu finden, in der der Mann mit den sieben Messern 
und der Pfefferpistole sein Diebesgut aufbewahrt. Doch wie sollen 
sie ihn überlisten? Sie brauchen dringend die Hilfe des Publikums, 
um dem Bösewicht auf die Schliche zu kommen! Begleitet von Live-
Musik nimmt die Inszenierung von Koralle-Gründungsmitglied Elisa-
beth Rieger Groß und Klein mit auf eine Reise in eine magische Welt. 
Begegnen Sie dem Zauberer Petrosilius Zwackelmann, dessen kom-
plizierter Name für so manche Verwirrung sorgt, dem Wachtmeister 
Dimpflmoser, einer rätselhaften Unke und – mit ganz viel Glück – 
vielleicht sogar der guten Fee Amaryllis. Auf Räuberjagd wird nicht 
nur gerätselt, sondern mit den beiden lustigen Helden Kasperl und 
Seppel natürlich auch viel gelacht. Schließlich will die ganze Familie 
am Ende doch nur eines: Endlich wieder Großmutters Zwetschgen-
kuchen zum Kaffee genießen!
Termine: 28. und 29. Januar, 4., 5., 11., 12., 18. und 19. Februar, The-
ater im Riff
www.diekoralle.de

 
 Foto: Die Koralle
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Kunstschule
Don Giovanni
Mozarts Meisterwerk „Don Giovanni“, das als die Oper aller Opern 
gilt, beginnt nicht nur mit einem Auftakt, wie er dramatischer nicht 
sein könnte - und der in der Operngeschichte seinesgleichen sucht - 
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Bereits mehrfach hat die Firma mit großzügigen Spenden geholfen, 
dass „Kinder-in-Not-Projekte“ der Bürgerstiftung möglich wurden. 
Auch zum Ende des zurückliegenden Jahres hat das Unternehmen 
erneut 3.000 Euro der Bürgerstiftung Bruchsal zukommen lassen. 
„Weil wir die Arbeit der Bürgerstiftung schätzen und uns die Hilfe für 
Kinder ein großes Anliegen ist“, sagt Monika Mohr, Geschäftsführerin 
des Unternehmens. „Hier kommt die Hilfe direkt bei den Projekten 
an ohne Umwege und ohne Abzug von Verwaltungskosten.“ Es sei 
eminent wichtig, dass junge Menschen eine Perspektive bekommen 
für ihr Leben und sich auch für handwerkliche Berufe entscheiden, 
wo man zupacken kann und muss. Die Mohr GmbH produziert 
Holzpackmittel und Transportverpackungen für Kunden aus 
Gewerbe und Industrie, wenn der Export besondere Anforderungen 
an den Versand stellt. Das Unternehmen war durch die Sanktionen 
gegenüber Russland aufgrund des Kriegs gegen die Ukraine in 
besonderer Weise betroffen, da sie bei ihren Kisten in großem 
Umfang russisches Sperrholz verwendete. „Gleichwertiger Ersatz 
war in Europa nur schwer zu erhalten“, sagt Monika Mohr. Ebenso 
wurden Versandaufträge wegen des Ausfuhr-Embargos storniert. 
Trotz dieser zusätzlichen Belastung wollte die Firma nicht auf eine 
erneute Unterstützung der Bürgerstiftung verzichten wie auch auf 
Hilfen für örtliche Vereine.

Landratsamt Karlsruhe

Landkreis Karlsruhe und Kommunen suchen neue Jugendschöffen
Für die neue Periode von 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2028 su-
chen das Landratsamt Karlsruhe und seine Kommunen Ehrenamtli-
che, die sich engagieren und für das Amt aufstellen lassen möchten. 
Jugendschöffen sind Bürger/-innen ohne juristische Ausbildung, die 
als Vertreter/-innen des Volkes agieren. Sie unterliegen der Pflicht 
zur besonderen Verfassungstreue. Jugendschöffen nehmen an den 
Jugendgerichtsverhandlungen der Amtsgerichte teil und sind dort 
als Ehrenamtliche den Berufsrichtern gleichgestellt. In ihrem Amt 
wirken sie an Verhandlungen in Strafsachen mit und treffen zum Bei-
spiel die Entscheidung darüber, ob ein Angeklagter im Alter zwischen 
18 und 20 Jahren als Erwachsener oder Jugendlicher zu beurteilen 
ist.
Die Namen der Interessenten werden zunächst von den Gemeinden 
gesammelt und bis zum 27. März an das Landratsamt gemeldet. Die 
Anzahl der Jugendschöffen, die für jeden Amtsgerichtsbezirk ge-
wählt werden müssen, orientiert sich an der Größe der Gemeinde. 
Die Vorschlagslisten werden vom Jugend- und Sozialhilfeausschuss 
aufgestellt und können dann für eine Woche beim Jugendamt ein-
gesehen werden. Der Zeitpunkt wird vorher öffentlich bekannt gege-
ben. Die Wahl der Jugendschöffen erfolgt dann von den zuständigen 
Gerichten.
Vorgeschlagen werden müssen für die Besetzung der Jugendschöf-
fen gleich viele Männer wie Frauen sowie Zugehörige aller Bevölke-
rungsgruppen. Neben einem großen Interesse an dem Amt und En-
gagement gibt es weitere Voraussetzungen, die die Jugendschöffen 
erfüllen müssen:
• Deutsche Staatsangehörigkeit
• Über 25 und nicht mehr als 70 Jahre alt
• Wohnhaft in der jeweiligen Gemeinde
• Keine gesundheitlichen Gründe, die die Ausübung des Amtes be-

hindern
• Deutsche Sprachkenntnisse
• Kein Vermögensverfall
• Keine Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten
• Kein laufendes Ermittlungsverfahren, das den Ausschluss aus 

dem Amt nach sich ziehen könnte
Wer sich als Jugendschöffe aufstellen lassen möchte, kann sein In-
teresse bei seiner jeweiligen Gemeinde anmelden. Für Rückfragen 
steht zudem Ulrike Brunner vom Landratsamt Karlsruhe unter Tele-
fon 07 21 936-653 60 zur Verfügung. Weitere allgemeine Informati-
onen stellt das Justizministerium des Landes Baden-Württemberg 
online unterwww.justiz-bw.de und den Stichworten „Justiz“ und 
„Schöffenwahl 2023“ bereit.

Wohnen im Alter und der Gestaltung des Zuhauses
Die Veranstaltungsreihe „Perspektiven des Älterwerdens“ der Pfle-
gestützpunkte im Landkreis Karlsruhe präsentiert regelmäßig mit 
verschiedenen Kooperationspartnern Vorträge zu Themen wie Fi-
nanzen, rechtliche Vorsorge, Pflege zu Hause sowie seelischer und 
körperlicher Gesundheit. Diese richten sich vor allem an pflegende 
Angehörige, Betreuungspersonen und Fachkräfte. Der nächste Ter-
min folgt am Dienstag, 28. Februar, um 14 Uhr, mit dem Vortrag 
„Wohnen im Alter – am liebsten zu Hause“. Veranstaltungsort ist das 

Mehrgenerationenhaus, Seegrabenweg 5, in Stutensee-Blankenloch. 
Als Referentin spricht Daniela Hahn-Schäfer von der Wohnberatung 
der Paritätischen Sozialdienste Karlsruhe.
Schwerpunkt der Veranstaltung sind Fragen, die sich vor allem ältere 
Menschen stellen, wenn das Laufen schwieriger wird oder die Kräfte 
nachlassen. Es geht darum, was verändert werden kann, um so lange 
wie möglich in der eigenen Wohnung zu leben. Thema sind die Ge-
staltung von Wohnungen, damit Menschen dort auch im Alter gut zu-
rechtkommen, Problembereiche und finanzielle Unterstützung. Aber 
auch bei der Planung von Um- oder Neubauten spielen Überlegungen 
der Barrierefreiheit eine Rolle.
Die Veranstaltungen von „Perspektiven des Älterwerdens“ sind kos-
tenlos. Eine vorherige Anmeldung ist aber erforderlich. 
Die Möglichkeit dazu und weitere Informationen gibt es beim Pfle-
gestützpunkt Landkreis Karlsruhe, Standort Stutensee, per Telefon 
unter 07 21 936-716 80 sowie per Mail an
pflegestuetzpunkt.stutensee@landratsamt-karlsruhe.de.

Z-LAB: MINT- und BNE-Region BruchsalZ-LAB: MINT- und BNE-Region Bruchsal

Regierungspräsidentin und Landrat besuchen Z-LAB Bruchsal
Am Montag, 16. Januar hatten wir Besuch von der Regierungsprä-
sidentin Frau Felder und unserem Landrat Herrn Dr. Schnaudigel. 
In einem Rundgang durch unsere Räume, in denen Kinder und Ju-
gendliche coden, tüfteln und sich mit Zukunftstechnologien und 
Nachhaltigkeit beschäftigen, konnten beide selbst etwas „Tüftelluft 
schnuppern“. Im gemeinsamen Gespräch informierten sich die Re-
gierungspräsidentin und der Landrat über unsere alltägliche Arbeit 
im Z-LAB. Im Jahr 2022 haben wir mit unserem mobilen Angebot, 
dem Begeisterbus (in Kooperation mit der Hopp Foundation) und 
unseren stationären Workshops über 2.500 Kinder und Jugendliche 
erreicht. Wir sorgen dafür, dass sich Kinder und Jugendliche spie-
lerisch und durch praktische Erfahrung mit Zukunftstechnologien 
auseinandersetzen können. Das ist nicht nur aus Sicht der Kinder 
und Jugendlichen, sondern auch für unsere regionalen Unternehmen 
zukunftsweisend. Gerade in den technischen Berufen und Studienfä-
chern ist der Fachkräftemangel längst Alltag geworden. So waren im 
Jahr 2022 im so genannten MINT-Sektor deutschlandweit 320.000 
Stellen nicht besetzt. Das ist einerseits bedenklich, zeigt aber gleich-
zeitig die Chancen für Jugendliche in diesen Zukunftsfeldern. Unser 
Ansatz, bereits Kinder ab der Grundschule mit diesen Themen abzu-
holen, hat beide beeindruckt. Wir werden weiter in Kontakt bleiben 
und nach Ideen suchen, wie wir unsere Zusammenarbeit mit dem 
Landkreis und dem Regierungspräsidium vertiefen können. Und so-
lange gilt wie immer: bleibt begeistert!
Euer Z-LAB

 
Regierungspräsidentin Felder, Landrat Dr. Schnaudigel, Dr. Zinser und 
Frau Baumgärtner-Huber (beide Z-LAB) Foto: Z-LAB

Das Amtsblatt ist auch online eingestellt 
unter

www.bruchsal.de/amtsblatt 
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SpielankündigungenSpielankündigungen

Die nächsten Spiele
Senioren
Samstag, 28. Januar
19 Uhr HSG BR/U'gromb – TV Büchenau

Jugend
Samstag, 28. Januar
10 Uhr mJE – FV Leopoldshfn
11:30 Uhr mJD – TS Durlach
12:30 Uhr wJE – Langensteinbach
13:30 Uhr wJB – TSV Birkenau
14 Uhr wJD – SG Hei/Hel/Gon
16 Uhr mJC – HSG Walzbacht. II

Parteien

CDU Ortsverband BüchenauCDU Ortsverband Büchenau

Jahresempfang der CDU Bruchsal 
am 28. Januar mit Dr. Michael Blume
Der CDU-Stadtverband Bruchsal lädt herzlich zum Jahresempfang 
2023 am Samstag, den 28. Januar um 16 Uhr in die Aula des Hei-
senberg-Gymnasiums Bruchsal ein.
Es freut uns sehr, dass wir den Religions- und Politikwissenschaftler 
sowie Beauftragten der baden-württembergischen Landesregierung 
gegen Antisemitismus, Dr. Michael Blume, als Referenten für unse-
ren diesjährigen Jahresempfang gewinnen konnten.
Für eine kurze Anmeldung über info@cdu-bruchsal.de wären wir 
dankbar.

Krypto – Bitcoin – Ethereum... Was ist das eigentlich?
Als CDU Bruchsal haben wir auch diese Fragen im Blick, was eigent-
lich hinter Kryptowährung steckt und wie es hiermit weitergeht. Bei 
dieser Online-Veranstaltung in Kooperation mit der Börse Stuttgart 
und Bison sollen viele offene Fragen beantwortet werden.
Richard Dittrich, der Chief Customer Experience Officer von Bison, 
wird uns durch den Abend führen, uns eine Einführung in die Thema-
tik geben und versuchen alle offenen Fragen zu beantworten.
Die Veranstaltung findet am Mittwoch, den 1. Februar um 18.30 Uhr 
online statt.
Eine Anmeldung unter folgendem Link ist erforder-
lich: https://attendee.gotowebinar.com/register/
5960911458944334167?source=CDU
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie dazu herzlich 
begrüßen dürfen.

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Dienstag geschlossen

Tel. (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Heidelsheim

Veranstaltungstermine 2023
Termine 2023
von – bis Veranstalter / Bezeichnung / Ort
Januar
27.01. Förderverein Freibad Heidelsheim, 
 Jahreshauptversammlung
 FC Clubhaus
28.01. Ev. Posaunenchor Heidelsheim, Familienfeier

Februar
18.02. Obst- und Gartenbauverein Heidelsheim
 Waldbegehung
19.02. Katholische Pfarrei St. Maria Heidelsheim
 Faschingskirche, 
 Kath. Kirche St. Maria Heidelsheim
26.02. Katholische Pfarrei St. Maria Heidelsheim
 Peru-Sonntag
 Kath. Kirche St. Maria Heidelsheim

März
03.03. Freiwillige Feuerwehr, Abt. Heidelsheim
 Abteilungsversammlung
04.03. OWK, Ortsgruppe Heidelsheim
 Jahreshauptversammlung mit Wanderehrung
 OWK-Hütte/Wanderheim Heidelsheim
04.03. FC 07 Heidelsheim, Altpapiersammlung
11.03. SPD Ortsverein Heidelsheim, Radwegputzete
11.03. TV Heidelsheim, Kinotag
 TV Turnhalle
17.03. Sängerbund Liederkranz Heidelsheim e. V.,
 Jahreshauptversammlung
17.03. Gewerbevereinigung Heidelsheim,
 Jahreshauptversammlung
18.03. Stadtkapelle Heidelsheim,
 Jahreshauptversammlung
19.03. Obst- und Gartenbauverein Heidelsheim
 Grenzbegehung Teil II
22.03. Obst- und Gartenbauverein Heidelsheim 
 Jahreshauptversammlung
24.03. Dietrich-Bonhoeffer-Grundschule Heidelsheim
 Schulfest, Schule mittags
24.03. Melkkiwwlreider
 Jahreshauptversammlung
25.03.  TV Heidelsheim
 Jahreshauptversammlung
 TV Turnhalle
25.03. Kleinkaliber Schützenverein 1925 e. V. Heidelsheim
 Jahreshauptversammlung
29.03. Freundeskreis Volterra
 Jahrestreffen
 VStelle Heidelsheim, Sitzungssaal

April
01.04.  CDU Ortsverband Heidelsheim, Spielplatzputzete 

auf der Tanzplatte (Waldspielplatz) 
09.04. Stammtisch Spinnclub Heidelsheim, Higgomarkt
 15 Uhr Marktplatz
09.04. Bürgerwehr Heydolfesheim, Ostermarkt
15.04. Katholische Pfarrei St. Maria Heidelsheim
 Erstkommunion
 Kath. Kirche St. Maria Heidelsheim
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Wohnung, 78 m², zu vermieten in
Bruchsal-Obergrombach, Küche (Einbauküche mit Herd,
Backofen und Spülmaschine vorhanden), Bad (Dusche,
Waschbecken, WC, Badewanne), Wohn-/Esszimmer, 1
Schlafzimmer, Abstellraum, Miete (kalt) 450 € + Nebenkos-
ten 200 €, Mietkaution 3 Monatsmieten, keine Haustiere,
Nichtraucherwohnung, kein Keller-Balkon-Terrasse-Hof
und kein Garten. Bei Interesse E-Mail: wohnungrs6@
gmx.de

Wir (Familie mit zwei
studierenden Töchtern) suchen eine 4-Zimmer-Wohnung
in Untergrombach. Wir wohnen seit 27 Jahren in einer
Wohnung, die jetzt wegen Eigenbedarf gekündigt wurde.
Wir würden uns über eine Antwort sehr freuen. Tel. 07257
6882

71 m² Grundfl., 56 m² Wohnfl.,
2 Z
KB im DG mit Stellplatz und Kellerabteil ohne EBK in
Bruchsal OT-Untergrombach, ruhige Lage. Erstbezug
nach kompletter Renovierung. Neue Vinylböden, Dach-
fenster, Sanitäranlagen, Wasser/Abwasser/Stromleitun-
gen. Kaltmiete 590 €, NK 100 €, Stellplatz 30 €.
hans1kraemer@yahoo.de

Suchen 3 ZKB
Ehepaar, sie 56 J., kaufm. Angest., er 66 J., Rentner,
ehem. öffentl. Dienst suchen 3 ZKB, max. EURO 1050
Warmm. Tel. 01590-6594298.

Platzierungswünsche
werden beachtet, aber können leider
nicht immer eingehalten werden.
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STELLEN

STELLENGESUCHE

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

SENIORENBETREUERIN
aus Kroatien sucht 24-Stunden-Stelle. Ich spreche gut

deutsch und habe Erfahrung in der Pflege.
Gerne langfristig. Bitte nur seriöse Anfragen.

📱📱0160 94406024 |  re24plus@gmail.com

Einstiegsgehalt ab 3.400,- EUR
zzgl. 100,- EUR Fachkräftezulagen,

zzgl. Schichtzulage

ab 01.01.2023

✓✓
✓✓
✓✓

✓✓
✓✓
✓✓

Wir kaufen auch selbst. Schnelle Entscheidung garantiert.
Wir vermitteln schnell: durchschnittliche Vermittlungszeit 4Wochen

IMMOBILIENGESUCHE
Wir suchen für vorgemerkte Kunden Immobilien aller Art und Preisklassen

zumVerkauf oder zur Vermietung.

Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung.

Wir helfen auch bei Erbauseinandersetzungen

www.1a-makler.com
hartmann@1a-makler.com

1000,- € Tippgeberprovision für die erfolgreiche Empfehlung
eines Immobilienvermittlungsauftrages

Bruchsal • Telefon (0 72 51) 8 55 - 70 und 0151 - 15 77 85 23

Seit 35
Jahren!

„Vital-Chalet“
Wohnung mit hochklassiger Ausstattung,
Garten und unverbaubarem Blick in die
Natur. Zwei Schlafzi., Aufzug, Erstbezug.
Kauf 770.000 N oder mtl. Miete 2.400 N.

07251 934090, info@maya-hauswelten.de

Wir suchen DICH! Werde-einer-von-uns.de

 Brief-/ Paketzusteller (m/w/d)
in deiner Region
 Verladekraft (m/w/d) im

Paketzentrum in Bruchsal

Wir bieten
 Vollzeit
 Teilzeit
 Mini-Job

Du kannst
sofort starten!

Jetzt scannen und bewerben!
Per Mail:

Postjobs-Karlsruhe@deutschepost.de

Wir möchten uns in Bruchsal
verkleinern. Gesucht wird ein Grundstück, Häuschen oder
Wohnung. Als Gegenwert besitzen wir ein Haus in Fried-
richstal/Stutensee. Kontakt unter: 01525-3808210.
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Die Evangelische Kirchengemeinde Unteröwisheim sucht für
ihre Kindertagesstätte „Unter den Kastanien“ mit Kindern im

Alter von 3-6 Jahren engagierte Fachkräfte, welche die
Begeisterung für die Arbeit mit Kindern teilen.

Evang. Verwaltungs- und Serviceamt Mittelbaden, Postfach 13 27,
75003 Bretten, kita@vsa-mittelbaden.de, Betreff: 0477

Für weitere Informationen zur angebotenen Stelle steht Ihnen die Kindergartenleitung,
Frau Wolf, unter der Telefonnummer 07251/62946 gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

pädagogische Fachkräfte (m/w/d)

ab sofort oder später

80%-100%

Was wollen Sie bewegen?

Die Gemeinde Walzbachtal hat zum nächstmöglichen
Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

Zwei pädagogische Fachkräfte für die
Kindertagesstätte Moby Dick (m/w/d)

in Teil- und Vollzeit. Es handelt sich um zwei unbefristete
Beschäftigungen mit Kindern ab zwei Jahren (altersgemischte
Gruppe).

Zwei Mitarbeiter/innen für den
Baubetriebshof (m/w/d)

mit abgeschlossener Ausbildung zur/zum Gärtner/in in der
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau; Straßenbauer/in
oder eine artverwandte Ausbildung. Es handelt sich um ein
unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit mit leistungsge-
rechter Vergütung nach dem Tarifvertrag des öffentlichen
Dienstes (TVöD).

Eine/n Forstwirt / Forstwirtin (m/w/d)
Es handelt sich um ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in
Vollzeit mit leistungsgerechter Vergütung nach dem Tarifver-
trag des öffentlichen Dienstes (TVöD).

Zudem bieten wir für den Ausbildungsbeginn 01. September
2023 noch folgende Ausbildungs- / Freiwilligenstellen an:

• PIA – Praxisintegrierte Ausbildung

zum/zur Erzieher/in (m/w/d)

• Freiwilliges Soziales Jahr (m/w/d)

• Bundesfreiwilligendienst (m/w/d)

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen finden Sie auf
unserer Homepage unter: www.walzbachtal.de/Verwaltung
und Politik/Verwaltung/Karriere

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich mit den üblichen Bewerbungs-
unterlagen beim Bürgermeisteramt Walzbachtal
Wössinger Str. 26-28, 75045 Walzbachtal
oder personal@walzbachtal.de.

Für Auskünfte stehen Ihnen das Personalbüro
(Tel.: 07203 88-112) gerne zur Verfügung.

Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mittelzentrum
für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren über 750 Mitarbeitern/-innen
gestalten wir in den unterschiedlichsten Bereichen gemeinsam das unmit-
telbare Lebensumfeld unserer Bürgerinnen und Bürger.

Unsere aktuellen Stellenangebote:

 Mehrere Gärtner/-innen (m/w/d)
Fachrichtung Garten– und Landschaftsbau
für den Baubetriebshof und den Friedhof
Bis Entgeltgruppe 5 TVöD—
Stellenkennziffern 2022-0077 und 2023-0008

 Architekt/-in oder Bauingenieur/-in (m/w/d)
als technische/r Prüfer/-in
Bis Entgeltgruppe 11 TVöD— Stellenkennziffer 2023-0012

 Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)
in Teilzeit mit 70 % Beschäftigungsumfang
für das Amt für Familie und Soziales
Entgeltgruppe 6 TVöD— Stellenkennziffer 2023-0006

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter
www.bruchsal.de/stellenangebote
Hier finden Sie auch weitere Informationen.
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Gärtner sucht Arbeit
Heckenschnitt, Baumfällung,
Rollrasen, Grünschnittentsorgung,
Pflasterarbeiten, Gartenzäune etc.
Bitte anrufen unter Tel. 0163 9668222

Werbung bringt Erfolg!

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Sehr geehrte LeserInnen,

sowohl aufgrund gesetzlicher Vorgaben (z. B. Arbeitssicherheitsgesetz)
als auch wegen des demographischen Wandels und des
Fachkräftemangels gewinnt die arbeitsmedizinische Betreuung Ihres
Unternehmens zunehmend an Bedeutung. Die Hauptaufgabe unserer
Betriebsärzte ist es dabei, die Gesundheit der Beschäftigten zu fördern
und zu erhalten.

Zu unserem Selbstverständnis gehört, dass wir uns als Dienstleister im
Bereich Arbeitsmedizin, Arbeitssicherheit und Arbeitspsychologie
verstehen. In unserem großen und modernen Zentrum in Bruchsal bieten
wir sämtliche arbeitsmedizinische Untersuchungen an. Eine
Vorortbetreuung der Mitarbeiter in Betrieben ist ebenfalls möglich.

Dank einer hochspezialisierten Software arbeiten wir zeitsparend,
effizient und papierlos. Moderne medizinische Geräte und unser
Fachpersonal gewährleisten überdies eine hochwertige Betreuung. Eine
sehr gute Erreichbarkeit und die zeitnahe Terminvergabe sind für uns
selbstverständlich.

Wir freuen uns, unsere Dienstleistungen in der Region anbieten zu
dürfen.

Geschäftliche Information -Anzeige-

Neueröffnung Arbeitsmedizinisches
Zentrum in Bruchsal seit 01.11.2022 !

Dr. Tobias Hilger
Ärztlicher Leiter
Facharzt für Arbeitsmedizin
ascatu GmbH, Hoheneggerstr. 1, 76646 Bruchsal

Arbeitsmedizin | Arbeitssicherheit | Arbeitspsychologie

Facharztstandard

Betreuung nach DGUV Vorschrift 2

und nach Arbeitssicherheitsgesetz

Modernste Geräte

Alle arbeitsmedizinischen

Vorsorgen und Eignungs-

untersuchungen

Unsere Dienstleistungen im Überblick

Untersuchungen nach Fahr-

erlaubnisverordnung

(Verkehrsmedizin)

schnelle Terminvergabe

Exzellente Erreichbarkeit

Kurze Reaktionszeiten

Neueröffnung Arbeitsmedizinisches
Zentrum in Bruchsal seit 01.11.2022 !

ascatu GmbH
Hoheneggerstr. 1
76646 Bruchsal

Weitere Infos unter:
www.ascatu.de

Kontaktieren Sie uns:
kontakt@ascatu.de
07251 322 10 40

ABP-Beyerle GmbH, Im Schollengarten 24b, 76646 Bruchsal-Ugrb.
Telefon 07257/9127-0, www.abp-beyerle.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

CNC-Dreher/Bediener/Einrichter (m/w/d)
Aufgaben: Rüsten und Bedienen von CNC-Drehmaschinen
und Wartungsarbeiten

Kontakt: Herr Beyerle, a.beyerle@abp-beyerle.de
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Audi-BMW-Mercedes-Porsche-VW-Jaguar-Maserati-AlfaRomeo-Honda-Jeep-Nissan-Skoda-Toyota-Volvo-AMG-

Alpina-AstonMartin-Ferrari-Lexus-Lotus-Adria-Bürstner-Hobby-Hymer-Karmann-LMC-Pössl-Rapido-Westfalia

Ford
Mitsubishi

Nissan
Opel

Peugeot
Renault
Skoda
Toyota

Oldtimer

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE
& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –
SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer
Liebhaberfahrzeuge & ganze Sammlungen!

0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

Der Caritasverband Bruchsal e.V.
sucht für die Verbandszentrale einen

Mitarbeitenden im
Ambulanten Hospiz-

Dienst (m/w/d)

Koordinatorin Claudia Kraus freut sich auf Ihre
Bewerbung. Senden Sie Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen im PDF-Format direkt per
E-Mail an: hospiz@hospiz-bruchsal.de

Caritasverband Bruchsal

Mehr Infos unter:
www.richtigwichtig-
caritas.de

geringfügig beschäftigt

GESCHÄFTSANZEIGEN
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City-Textilreinigung | www.city-textilreinigung-bruchsal.de 
Nur sauber – oder auch hygienisch frisch?

Für den Endverbraucher ist es ist 
es sehr wichtig, dass er Wäsche, die 
in einer professionellen Reinigung 
und Wäscherei gereinigt wird, in 
einem hygienisch einwandfreien 
Zustand zurückbekommt.
„Leider“, so berichtet Arno Wohl-
wend, Geschäftsführer der City 
Textilreinigung, „gibt es noch im-
mer meist kleinere Betriebe, die 

„nach Hausfrauenart“ waschen. 
Da in einer Wäscherei von un-
zähligen Kunden Ware bearbeitet 
wird, ist so ein Vorgehen in der 
heutigen Zeit unverantwortlich. 
Bei UNS hat er die Garantie, dass 
alle Wäschestücke sowie Reini-
gungsteile ordnungsgemäß desin-
fiziert werden.“

In unserem Gewächshaus ist der 
Frühling schon auf dem Vor-
marsch. Unsere Tulpen wach-
sen flott. Wir freuen uns schon 
darauf, wenn sie in ihren tollen 
leuchtenden Farben blühen.

Bis es jedoch so weit ist, finden 
Sie in unserem Laden Tulpen 
aus deutschen Gewächshäusern. 
Auch zum Wochenende steht Ih-
nen in unserem SB-Shop ein gro-

ßes Angebot an Sträußen, Früh-
lingsblühern, Obst, Gemüse und 
schönen Geschenkideen auch 
außerhalb der Landnöffnungszei-
ten zur Verfügung. Unser Shop ist 
täglich bis 22 Uhr geöffnet. 

Wir öffnen von Montag bis Sams-
tag um 7 Uhr, am Sonntag um 8 
Uhr. Bezahlen können Sie ganz 
einfach mit Paypal oder Sie wer-
fen das Geld in den Briefkasten.

Gärtnerei Geißler I www.gaertnerei-geissler.de
Frühlingsgrüße aus der Gärtnerei Geißler

Wir freuen uns auf Sie!

VisualCommunications/GettyImages

Huttenstraße 17 · 76646 Bruchsal
Tel. + 49 (0) 7251 932383–0 · Fax + 49 (0) 7251 932383–29

kontakt@schlindwein-partner.de · www.schlindwein-partner.de

Ihr neuer Partner in

Karlsdorf-Neuthard und Umgebung

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Nachricht

Tel. 07251 - 3678646 · E-Mail: info@kuestner-fenster.de · www.kuestner-fenster.de

C i t y Te x t i l r e i n i gung
B ru ch s a l

Textilreinigung zum kleinen Preis
Kennen Sie eigentlich schon unserenWochenplaner?

VonMontag bis Freitag erwartet Sie jeden Tag ein neues Angebot:

Zum Beispiel unser Aktionstag„Hose oder Rock (ohne Falten)“
amMittwoch: für nur 5,00 € reinigen wir dann Ihre Kleidung in

perfekter Qualität.
Mehr auf unsererWebseite: www.city-textilreinigung-bruchsal.de

WIR sind Ihr Fachbetrieb für die gesamte Textilpflege
Schloßstraße 3 . 76646 Bruchsal . Telefon 07251 3089053

Kontakt/ Kirchstraße 86
Bestellungen: 76689 Karlsdorf-Neuthard
Telefon: 07251- 48 36
Fax: 07251- 40 854
WhatsApp: 0157-720 003 13
E-Mail: info@gaertnerei-geissler.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.: 9.00 – 12.30 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14.30 – 18 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr, Mi.-Nachmittag geschlossen

Unser SB-Shop im Innenbereich
ist werktags von 7 - 22 Uhr und So. von 8 - 22 Uhr geöffnet.

¨

MODERNE AUSSTELLUNG UND VERKAUF AUFMEHR ALS 4000 m²
Im Ochsenstall 34

76689 Karlsdorf-Neuthard

www.bauhandel-orani.de

www.bawo-center.de
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Storck Immobilien | www.storckimmobilien.de
Die Rechtslage bei der Maklerprovision

Bei Gesprächen kann man häu�g 
beobachten, dass es Unklarheiten 
beim Stichwort „Provisionstei-
lung“ gibt.

„Der Gesetzgeber möchte Käu-
fer von Einfamilienhäusern und 
Eigentumswohnungen vor einer 
einseitigen Belastung schützen. 
Deshalb gilt nur für diese beiden 
Objektarten die Vorschri�, dass 
der Käufer nicht zur Zahlung ei-
ner Provision verp�ichtet werden 
darf, die höher als die Zahlung der 
Verkäuferseite ist“, fasst es Jürgen 

Storck, Inhaber von Storck Immo-
bilien, zusammen. Hier gibt es also 
eine Teilung der Kosten. Diese ist 
bei Bauplätzen, Mehrfamilienhäu-
sern und gewerblichen Objekten 
nicht vorgeschrieben. „Die breite 
Werbung, professionelle Interes-
sentenbetreuung und das Wissen 
bei Immobilienbewertungen führt 
zu optimalen Verkaufserlösen. Ein 
seriöser Makler ist deshalb sein 
Geld wert.

Gerne berate ich auch Sie beim 
Verkauf Ihrer Immobilie.“

Vom Varia Küchenstudio Peter 
Fuchs in Karlsdorf, Familienun-
ternehmen seit 1973, erhalten 
Sie eine Küche, die zu Ihnen und 
Ihrem Raum passt. Die Varia 
Küchenpro�s sind Küchenarchi-
tekten für Material, Farbe, Form 
und Funktionalität und arbeiten 
mit ausgesuchten Markenher-
stellern.

Besuchen Sie die moderne Aus-
stellung in der Ortsmitte von 
Karlsdorf, erleben Sie den Unter-
schied in Beratung und Planung 

und pro�tieren Sie von der  50- 
jährigen Erfahrung als Küchen-
spezialist. Das Varia Küchen-
studio Peter Fuchs in Karlsdorf 
steht für garantierte Qualität und 
für eine Komplettmontage mit 
geprü�er Fachkompetenz. 

Weitere Firmeninfos unter www.
varia-kuechen.de oder tel. unter 
07251 948110. Varia Nachrich-
ten gibt es auch auf facebook 
unter facebook.varia-kuechen.
de. Das Varia Team freut sich auf 
Ihren Besuch.

Varia Küchenstudio Peter Fuchs | www.varia-kuechen.de
Ihr Küchenspezialist seit 50 Jahren!

Presserecht
Verantwortlich im Sinne des Deutschen Presserechts für alle 
GVKN- Nachrichten ist der Gewerbeverein Karlsdorf-Neuthard e. 
V. Leserbriefe werden am schnellsten bearbeitet, wenn diese per 
E-Mail an info@gvkn.de gesendet werden. Bildquellen: Wir ver-
wenden Bilder des GVKN, Getty Images, �inkstock sowie von 
weiteren Mitgliedsunternehmen des GVKN. Wir bedanken uns für 
die freundliche Unterstützung!

i



AKTIV IN DIE ZUKUNFT / SENIOREN HEUTE Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/senioren/
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DR. MED. DENT. MORITZ HENNINGER
E R F A H R U N G & K N OW - H O W F Ü R I H R L Ä C H E L N

FESTSITZENDE ZÄHNE AN NUR EINEM TAG!

SOFORT FESTE ZÄHNE
SCHNELL & GÜNSTIG
GEWEBESCHONEND





Haben Sie Fragen zu festen
Zähnen an einem Tag?

Dr. med. dent. Moritz Henninger:
Tätigkeitsschwerpunkt Implantate
(DGI/APW) & Trainer am Internat.
Fortbildungszentrum IFZI / Nürnberg

TERMIN VEREINBAREN:
TELEFON 07254 1430


WWW.ZAHNARZT-HENNINGER.DE

PHILIPPSBURGER STR. 5 • 68753 WAGHÄUSEL • TELEFON 07254 1430

Auch wenn die Dauerkrise 
belastend ist:  Untersuchungen 
zeigen, dass dennoch Viele 
widerstandsfähig gegen den 
Stress sind. 

Diese Widerstandskra�  der 
Seele nennt man Resilienz. 
Wer resilient ist, scha�   es 
auch in großen Stresssitua-
tionen, psychisch gesund zu 
bleiben oder zumindest bald 
wieder in die seelische  Balance 
zurückzu� nden. 

„Vielleicht das wichtigste 
Rüstzeug sind Akzeptanz 
und Selbstwirksamkeit“, sagt 
Michèle Wessa, Professorin 
für Klinische Psychologie und 
Neuropsychologie.

Das Beste aus der Situation 
machen
Akzeptanz bedeutet, die Um-
stände, die man nicht beein-
� ussen kann, als gegeben zu 
sehen. 

Etwa das Handeln von 
 Wladimir Putin oder die Ent-
stehung einer neuen Virus-
variante. Akzeptanz befähigt 
uns, das Beste aus der beste-
henden Situation zu machen. 

Der psychologische Begri�  
Selbstwirksamkeit beschreibt 
eine wichtige Quelle  innerer 
Stärke: die Überzeugung, dass 

wir selbst etwas  bewirken 
können. Ein Beispiel: Wir 
 haben zwar kaum Ein� uss auf 
den Verlauf der Gaskrise, aber 
wir können lernen, Energie zu 
sparen. 

Negative Gefühle bewusst 
wahrnehmen
Experten empfehlen zu-
dem das Fokussieren, sprich: 
 negative Gefühle und  Ängste 
bewusst wahrnehmen, 
 benennen und loslassen. 

Das macht uns innerlich stark. 
Eine Übung, die dabei hil� , 
sich anschließend wieder auf 
das Hier und Jetzt zu konzen-
trieren: 

Halten Sie für ein paar 
 Augenblicke inne. Welche 
fünf  Dinge können Sie im 
 Moment  sehen? Was  können 
Sie  riechen?  Welche drei 
 Dinge hören?

Auch Bewegung ist gut gegen 
den Krisenmodus. Ordentlich 
ins Schwitzen kommen, den 
Puls in die Höhe treiben, den 
Körper fordern: 

Sport hil�  uns dabei, Stress-
hormone abbauen zu können. 
(ots/ Wort & Bild Verlag – 
 Gesundheitsmeldungen/red)

Foto: amriphoto/E+/GettyImges

Tipps für ein entspanntes Leben � nden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2786/

Tipp: So bleiben Sie gelassen in der Krise

Senioren, die heute � t und 
mobil sind, machen sich mög-
licherweise kaum Gedanken, 
dass es im höheren Alter auch 
mal anders sein kann. Doch 
mit den Lebensjahren wächst 
die Zahl der P� egebedür� igen. 
Mehr als zwei Millionen P� e-
gebedür� ige in Deutschland 
sind mindestens 80 Jahre alt, 
so das Statistische Bundesamt. 
Diese Menschen können den 
Alltag nur mit fremder Hilfe 
bewältigen. Fast drei Viertel 
von ihnen leben trotzdem zu 
Hause und werden von Ange-
hörigen und ambulanten P� e-
gediensten unterstützt.

Eigene Ressourcen nutzen
Doch professionelle P� e-
geleistungen in Anspruch 
zu  nehmen, geht ins Geld. 

Statt im höheren Lebensalter 
 weniger Leistung in Kauf zu 
nehmen, bietet die Immobi-
lienverrentung Senioren ab 
70 Jahren die Möglichkeit, aus 
eigenen  Ressourcen  Kapital 
zu schlagen. Besitzer eines 
eigenen Hauses oder einer 
Eigentumswohnung können 
die Immobilie an ein darauf 
spezialisiertes Unternehmen 
verkaufen und dort weiterhin 
wohnen bleiben. Dabei sollten 
sie zu ihrer eigenen Sicher-
heit darauf achten, dass das 
 lebenslange Wohnrecht und 
die Zahlung über einen Notar 
im Grundbuch eingetragen 
werden. Außerdem sollte der 
neue Eigentümer die Kunden 
von den Kosten der Instand-
haltung entlasten. (spp-o/red)

Pfl ege im Zuhause: 
Kosten frühzeitig im Blick haben

Eine Beispielrechnung für Immobilienrente � nden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2063/





In unserem Bundesland hat das Baden Traditi-
on. Kein Wunder, schließlich trägt es das ent-
scheidende Verb schon im Namen. Und das 
wussten schon die alten Römer, die hier vor 
rund 2000 Jahren siedelten und die warmen 
Quellen für sich entdeckten. Gehalten hat sich 
das bis heute: Baden-Württemberg ist Bäder-
land Nr. 1 in Deutschland. Und zwar zu jeder 
Jahreszeit. 

Egal, ob im Sommer im Freibad oder am Bag-
gersee oder wie jetzt im Winter ganz klassisch 
im Thermal- oder im Erlebnisbad  – hier ist Ba-
devergnügen garantiert, ganz unabhängig von 
der Witterung. Fitness, Wellness, Gesundheit, 
Action oder wahres Erlebnis: Badeurlaube ste-
hen hierzulande hoch im Kurs und dafür bietet 
die Palette Angebote für die ganze Familie.

In Rulantica, der Indoor-Wasserwelt des Euro-
pa-Parks sowie in zahlreichen Spaß- und Er-
lebnisbädern von Filderstadt bis Weinheim... 
in den Freizeitbädern im Süden ist vor allem 
Action garantiert. Aber auch abschalten lässt 
es sich vielerorts prima. Wir stellen einige  
Freizeitbäder vor.

RUST: RULANTICA
Aus dem Stand auf die unangefochtene Num-
mer 1: Seit seiner Eröffnung 2019 hat das Er-
lebnisbad Rulantica in Rust alle Superlativen 
gesprengt, was Indoor-Wasservergnügen für 

die Familie angeht. Auf einer Fläche von über 
32.000 m² sorgen 30 Rutschen und zahlreiche 
Attraktionen in 13 Themenbereichen für ge-
nerationsübergreifenden Wasserspaß. Außer-
gewöhnliche Angebote, wie beispielsweise 
Unterwasser-VR oder Klettermöglichkeiten, 
zeichnen das gigantisch dimensionierte Erleb-
nisbad ebenso aus wie drei Saunen, Ruheoasen 
im ansonsten doch recht trubeligen Ambiente. 

FREUDENSTADT:  PANORAMA-BAD 
Das Panorama-Bad in Freudenstadt über-
zeugt nicht nur durch seine Vielzahl an Be-
cken, darunter auch spezielle Tauch- sowie 
Springbecken, sondern auch durch seine Er-
lebnisangebote. Mit einer 110 Meter langen 
Black-Hole-Rutsche und einer 68 Meter langen 
Turbo-Rutsche, bei der Geschwindigkeiten von 
bis zu 30 m/Sekunde erreicht werden können, 
steht vor allem Rutschvergnügen nichts im 
Weg. Doch auch Erwachsene kommen im Vi-
talbereiches oder den insgesamt fünf Saunen 
auf ihre Kosten. Darüber hinaus begeistern vier 
Erlebnisgrotten sämtliche Altersgruppen mit 
Sole, Düften, Dampf, Feuer und Eis und machen 
die Besonderheit des Panorama-Bades aus.

SINSHEIM:  THERMEN & BADEWELT
Zu guter Letzt kann in Sinsheim auch  
Entspannung Suchenden geholfen werden. 
Und zwar ebenfalls rekordträchtig. Denn dort 
findet sich die laut Guinness Buch der Rekorde 

größte Sauna der Welt: Auf 166 m² Fläche kann 
hier umringt von Koi-Karpfen und mit Panora-
mablick in den Kraichgau geschwitzt werden. 
Mehr als 400 echte Palmen vermitteln dazu 
echtes Urlaubsgefühl, ein Entspannen in den 
Whirlpools oder Gymnastikkurse werden für 
viele zum angenehmen Erlebnis. Im Sommer 
gibt es die Möglichkeit, mit einem Tretboot 
über den Thermensee zu fahren und acht wei-
tere Themensaunen haben jeweils individu-
elle Programme, die den Besuch lohnenswert  
machen. (asp/jr)

BADESPASS BEI JEDEM WETTER: FREIZEITBÄDER IN BW
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Ob Fitness, Wellness, Gesundheit oder  
Action: In diesen Erlebnisbädern in BW findet 
jeder das Richtige. 

Hier gibt es die TOP 10 unserer Redaktion.
 
https://lokalmatador.net/erlebnisbad/

Foto: Thermen & Badewelt Sinsheim

Rekordträchtiger Ausblick: 
Die Koi-Sauna in der Badewelt Sinsheim 
ist die größte Sauna der Welt.

Spannende Wasserthemenwelten gibt es im Rulantica Rust zu entdecken.

Foto: Europa Park




